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and DEIN 1 i ühlen verleihen wir gerade in die⸗ 
Ab ; x Z, przyezyoy panujacej zarazy w Siedliskach odby Dieſen unſeren Gefühlen ger 
in ER I ee a tem, Gall: wanie targöw w Zmigrodzie, Osieku i Dukli jeszeze lem Augenblicke um fo freudigeren, um fo innigeren Aus- 


ralauer Jeitun 


Nr. 24 55 Mittwoch den 31. October 


Die „Krak aner Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ 


N. „ 
1866. 


Gebühr für Infertiouen im Amtsblatte für die vierfpaltige Petitzetle 5 Nkr., im Anzeigeblat: jur die erte Guns 


Preis für Krakau 3 fl., mit Verſeudung 4 fl., für a Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nfr, Ki. Jahrgang. rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Nr. bei für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Redaction, Adminiſtration und A £ 


Gelder übernimmt Earl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 


rpedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107 
aaſenſtein & Vogler in Frankfurt, Berlin, Baſel, Hamburg und Wien. 1 


Annoncen übernehmen die Herren: H 


} der Seuche in Sledliska noch fernerhin aufrecht er-/geheiligten Perſon ihres legitimen Herrſchers nähern zu günſtigen Erfolge ihrer Thätigkeit nicht fehlen, ja daß die 
Amtlicher Theil halten. dürfen, wagen es mit dem Ausdrucke gränzenloſer Vereh⸗ Wurzeln des Juſtiutes ſich im heimiſchen Boden nur feſti 
* N Dieſe Mittheilung wird zur allgemeinen Kenntnißfrung, aufrichtiger Ergebenheit und unverbrüchlicher Treue gen werden. Der loyale Geiſt der Bevölkerung, ihr offenes 


Nr. 27324. Kundmachung. gebracht. Eurer apoſtoliſchen Majeſtät die pflichtſchuldige Huldigung warmes Herz für Alles, was dem Vaterlande frommt und 

i & 1 4 N M. bat ſich di Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. darzubringen. N ſeinen Wunden Heilung bringt — Eigenſchaften, welche 
7 85 Zeitraume ee ie u id 905 Krakau, am 21. Oetober 1866. Dieſen unſeren Gefühlen geben wir um jo nachdrückli⸗ſich in der bedrängteſten Zeit jo glänzend bewährten — find 

olera in Krakauer Verwaltungs gebiete in 22 bie | cher Ausdruck, als wir, gewählt aus beiden Nationalitäten die fiheren Bürgen für das künftige Gedeihen Ihres 


er perſchont gebliebenen Ortſchaften im  Gorlicer, 
Tarnower, Slemienier, Neu⸗Sandecer und Bochniaer 
Bezirke weiter verbreitet, dagegen iſt dieſe Epidemie 
in 11 Ortſchaften, wo fie äber nur in geringer Aus⸗ 
breitung beſtand, erloſchen, im Neu⸗Sandecer iſt fie 
bezüglich der geringeren Zahl der Erkrankungen und 
der günſtigeren Geneſungsverhältniſſe in entſchiedener 


Obwieszezenie. des Landes, aus verſchiedenen Geſellſchaftselaſſen, verſchie- aufopfernden Wirkens.“ 

Wedle doniesienia, c. k. Przelokonego obwodu Sa- denen Glaubensbekenntniſſen und aus allen Gegenden des Aus Prag, 29. Oet., wird tel. gemeldet: Se. 
nockiego 2 dnia 9 b. m. zostala zaraza na bydlo (ksie- Landes, ſicher behaupten können, daß die Gefühle, welche Maj. der Kaiſer hat heute dem zur Errichtung einer 
osusz) w Halbowie, Desznicy i Brzezowy w powiecieſin unſeren Herzen lodern, zugleich im ganzen Vaterlande landwirtſchaftlichen Creditbank für Böhmen hier ge⸗ 
migrodzkim, rownie 1 w Cieklinie bydlo na zapalenieſund bei ſämmtlicher Einwohnerſchaft Böhmens in gleichem bildeten Gründungscomite die Bewilligung zu vor⸗ 
sledzion chorowaé przestalo. Maße wiederhallen. f bereitenden Maßregeln für die Bildung der projec- 
tirten Geſellſchaft ertheilt. Se. Maj. der Kaiſer hat 
heute von 9 bis 12 Uhr Vormittags W Pri⸗ 

nan 152 ’ ; nadal wzbronione jest. druck, als es einzig und allein die Liebe des Landesvatersivataudienzen ertheilt; auch bei den Miniſtern anden 
dem ae ee ce 1 8 aan 10 17 Doniesienie 5 podaje sig do powszechnej wia- und bie Sorgfalt des Landesherrn war, welche Eure Ma- zahlreiche Aufwartungen ſtatt. Um 12 Uhr erfolgte in 
M. erkrankten in 48 zu 21 Bezirten gehörigen 5 domosei. 8 jeſtät in unſere Mitte führte, und als es Eurer Majeſtät Begleitung des Statthalters der Beſuch des Land⸗ 


; Bei 1 N Ze. k. Komisvi iestniezei. herzlicher Wunſch war, unſer Volk nach den ſchweren Schlä⸗ſhauſes, woſelbſt der Kaifer von dem Oberſtlandmar⸗ 
Ortichaft terug von 115-7828 Seebad eo, dnn 21 Baidziernika 1866, gen und Prüfungen, die uns getroffen, zu beſuchen, deſſen ſchall und den Landesausſchußbeiſizern empfangen 
yalten 2138 Perſonen, von denen 822 genajch, a Verhältniſſe kennen zu lernen und wo möglich Hilfe undIwurde. Der Kaiſer beſichtigte den Landtagsſaal, die 


arb 
837 Narben und 479 in der Heilpflege verblieben. 1 Troſt zu ſpenden. Bibliothek, das Leſezimmer und das Reſtaurations⸗ 


Dieſer Epidemie⸗Stand wird mit dem Bemerken 9 f ; Hi i Spi 
; er i N. 28056. Kun Eure Majeſtät haben gerecht und hochherzig auszuſpre⸗ local. Hierauf erfolgte der Beſuch des Spitals der 
a e Kenntniß gebracht, daß die eingettp- 1 dmachung 3 chen geruht, daß, wer in dieſer traurigen Zeit irgend ein barmherzigen Schweſtern auf der Kleinſeite, woſelbſt 
ene te Jahreszeit eine Beſchränkung und das In der erſten Hälfte October l. J. iſt im Lem⸗ Opfer für das ganze Reich gebracht, auch volle und unver Se. Majeſtät der Kaiſer von Sr. Eminenz dem Car⸗ 


Erlöſchen der Epidemie in Ausſicht ſtellt berger Verwaltungsgebiete die Ri in Bolero: 5 ˖ it di ˖ ˖ 
. cht Ber: ger Verwaltungsgebiete die Rinderpeſt in Bole⸗zügliche Entſchädigung vom Reiche erhalten folle; aber weitſdinal und der Oberin empfangen wurden. Der Kai⸗ 
® 3 = 4; Statthalterei⸗ Commiſſion. chow, Lowezyee und Czokhauy des Stryjer, Desznieaſhöher als dies wiſſen wir den Ausdruck des allerhöchſten ſer beſuchte die Kirche und verrichtete daſelbſt ein 

rakau, am 21. October 1866. und Brzezawa des Sanoker Kreiſes erloſchen. E aufrichtigen Willens unſeres geliebten Monarchen und Gebet. Sodann fand die Vorſtellung jener Schwe⸗ 


; : befteht die Rinderpeſt noch in 7 Ortſchaften, vonfllerhöchſtdeſſen vielverſprechende Annäherung Eurer Marlitern ſtatt, die ſich während des Krieges in Feldla⸗ 

f 3 Obwieszezenie. welchen 4 dem Stryjer, 2 dem Samborer und 1 dem a treu ergebenen Volke bachunſchl gen. zzarethen der 7 — der Verwundeten gewidmet hatten. 

. .W przeciagu crasu od 6 do 15 b. m. rozszerzylalSanoter Kreiſe angehören. Be Anſchließend daran ſetzte der Redner feine Rede Se. Majeſtät der Kaiſer geruhten denſelben Aller⸗ 
zie cholera w okregu administracxjnpa Krakowskim| Dieſe Mittheilung der k. k. Statthalterei in Lem⸗ in deulſcher Sprache alſo fort: e boͤchſtſeine Anerkennung auszusprechen. Sodann er⸗ 
w 22 dotychezas jeszeze niedotknietych miejscach, alberg vom 18. d. M. wird mit dem Beifügen zur all.“ „Indem die Obmänner der Bezirksvertretungen Vöh- folgte die Fahrt nach Smichow, wo das Gemeinde⸗ 
to w Gorlickim, Tarnowskim, Slemielskim, Newo-Zan- gemeinen Kenntniß gebracht, daß auch in Ungarn dieſmens ihren Gefühlen tiefften Dankes und unwandelbarer haus, die Hortheim'ſche Cottonfabrit, Kluge's Gan- 
deckim i Bochefskim pöwiecie. Ustafa zas w 11 miej-|Rinderpeft noch in 24 Gemeinden herrſcht. Treue Ausdruck geben, haben fie noch eine beſondere Pflicht ditenfabrik und die Dampfbrotbäckerei beſucht wur⸗ 


scach, w ktörych jednak nieznacznie tylko rozszerzong Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. > . 5 = ; rer 
) n 12192 sn . zu erfüllen, ihren tiefgefühlteften Dank dafür auszusprechen, den. Hierauf fand eine Miniſterconferenz ſtatt. Um 
byla, w Nowym Saczu znaeznie juz ustaje, gay obok| Krakau, am 29. Detober 1866. daß Eure Majeftät die dem Lande fo vielfache Vortheile 6 Uhr war Hoftafel. a 
mniéj ju wydarzajacych sie wypadköw téj choroby 


Kr A: Fri. ; ; verſprechende Inſtitution der Bezirksvertretungen durch a. h.“ Ein Prager Telegramm der „Preſſe“ vom 29. d. 
Na esch do zdrowia ergscie] nastepuje. M Wen ; Obwieszezenie. FRE Ihre Sanction in's Leben eingeführt und fo der Selbftver-|meldet: Authentiſch wird verſichert: Beuſt's Ernen⸗ 
adziszowskiej jut jest na ustaniu, zas w Erzesku il W pierwszej polowie miesigea paädziernika r. b. waltung einen feſten Boden geſchaffen haben. nennung zum Miniſter erfolgte vorgeſtern; der Eid 


Tarnowie jak sie zdaje, do stopnia przesilenia doszla.|ustala zaraza na bydlo (ksiegosusz) w okregu admınistra- 
Od 27 sierpnia, to jest od dnia pojawienia sie cho- cyjnym LwWowskim w Bolechowie, Lowezycach i C201 

lery a& do dnia 13 b. m. zachorowalo W 48 do 21 hanach w Stryjskim, tudziez w Deszniey 

powiatow nalezacych i ludnosei 115.828 dasz licza-] Sanockim obwodzie. 

eych miejscach 2138 osöb, 2 ktörych 822 wyzdro-- Zaraza ta istnieje w 7 miejscach, 2 ktörych 4 do 

wialo, 857 zmarlo, 479 zas w leczeniu zostalo. 


Auf dieſem legalen Boden, nach beſtem Wiſſen undſſoll bereits in die Hande des Kaiſers abgelegt ſein. 
F Können für unſeres Volkes Wohl zu wirken und zu jhaf Eine weitere Miniſterkriſis iſt vorläufig unwahr⸗ 
i Briezowyſfen haben wir gelobt und geloben dies hier neuerdings vorſſcheinlich (2). Heute Mittags 11 Uhr fand abermals 
Eurer Majeſtät, deren a. h. Schutze und beſonderem Wohl- eine Miniſterraths⸗Sitzung ſtatt, an weicher Herr v. 
wollen wir dieſe neue Inſtitution, ihre Kräftigung und Beuſt Theil nahm. f 


Stryjskiego, 2 do Samborskiego a 1 do Sanockiego f RL erwalt R i i } . 
Ten stan epidemii podaje sie do powszechnéj wia-|obwodu nale2a. e eee er er miete Anette Drogen Fab dender deen 


n er x = S 8 z . Ipfehlen wir uns erlauben. leichem Datum meldet: Heute fand abermals eine 
domosei b hi nadmienieniem, Ze przy mroänym po- Uwiadomienie to c. k. Namiestnietwa we Lwowiel" * ſtehen hier vor Eurer Majeſtät Männer beider mare en ſtatt. 800 v. ums trägt bereits 
per + Ba öbechie nastgpilo, zmniejszenia i ustaniaſz dnia 18 b. m. podaje sig do powszechnej wiado- Volksſtämme des Landes, Männer aus verſchiedenen Be- die Geheimraths⸗Uniform. Vieeadmiral Tegeithoff iſt 
ige een e eee mosei 2 tym dodatkiem, ze ksiggosusz takze i w We- ſrufsſtänden, aus allen Gegenden des Landes; aber alle angekommen. Mehrere Miniſter ertheilten Private 

Kraköw Ani 1 t 8 grzech w 24 miejscach jeszeze panuje: dieſe find einig in der Liebe zum theueren Heimatslande Audienzen. Se. Majeltät der Kaiſer beſuchte heute 
rm p: ödziernika 1866. Ze. k. Komisyi namiestnicze). und feinen Angehörigen, wie ſich dies neuerlich jo ſchön, das Landhaus, das Spital der Barmherzigen Brüder, 


ſo rührend und ſo allgemein N als es galt, die Fabriken von ee, Kluge und Broſche, ſo⸗ 
den vom Kriege am härteſten Heimgeſuchten mit Hilfeſwie die Smichower Dampfmühle. 
Kundmachung. Se. k. t. Apoſtoliſche Majeſtaͤt haben mit Allerhöͤchſter Eu, beizuſpringen. ; : Ein drittes Telegramm der „Preſſe“ aus Prag, 
In der zweiten Hälfte des Monats Septemberſſchließung vom 18. October d. J. den Joſeph Neumapr, Sub» Sie find nicht minder einig in jener treuen Anhäng⸗ 29. d., meldet: Se. Majeſtät der Kaiſer reiſte heute 
1866 iſt im Lemberger Verwaltungsgebiete die director des Salzburger fürſterzbiſchönichen Klericalſeminars und lichkeit an ihren geliebten Monarchen und in jener aus- auf dem Landwege nach Brandeis und beſuchte die 
Rinderpeſt in Niezuchöw und Demnia des Stryjer, Profeſer — — ee een dauernden, aufopferungsfähigen Hingebung für Krone und Kirche in Altbunzlau; morgen rückt das Militär auf 
dann zu Brzezawa und Halbin des Sanoker Kreiſes] Salzburg e . 17 5 Reich, welche das Königreich Böhmen jederzeit bewährt dem Belvedereplatze zur Revue aus. Juſtizminiſter 
erloſchen. hat, und welche Eure Majeſtät neueſtens in fo huldvoller, v. Komers ſtattete dem Strafgerichte einen Beſuch ab. 
für jeden treuen Sohn Böhmens erhebender Weiſe anzuer.“ Das Programm für die Reiſe Sr. Maj. 


Es beſteht die Rinderpeſt in 12 Ortſchaften, von 5 
welchen 7 dem Stryjer, oh auge: dem kennen geruht haben. 8 des Kaiſers durch das nördliche Böhmen iſt 


Ni. 26.979. Krakow, dnia 29 pazdziernika 1866. 


Samborer Kreis 5 : ä j In dieſem Geiſte nun ſei es uns geſtattet, wenn folgendes: 31. Oct. Abreiſe von Prag um 7 Uhr 
Dies wird — Beifägen zur allgemeinen Nichtamtlicher Theil. gleich in verſchiedenen Zungen, ſo doch Eines Herzens Be In Münchengrätz Diner (im gräflid Wald» 
Kenntniß gebracht, daß nach Eröffnung des ungari⸗ Zur Kaiſerreiſe. und Eines Sinnes Eurer Majeftät zuzurufen „Do! ſtein ſchen Schloß), dann Weiterreile nach Sichorow, 


und „Slava!“ a daſelbſt (im fürſtlich Rohan'ſchen Schloß) Nachtquartier. 


ſchen k. Statthaltercirathes in 22 8 Comitaten 
bes in zu 8 Com Ein dreifaches, ſtürmiſches „Hoch“ und „Slava.— 1. Nov. Von Sichorow 8 Uhr Früh mittelſt Eiſenbahn 


gehörigen Ortſchaften des Königreiches Ungarn die Se. k. k. apoſtoliſche Majeſtät hat nachſtehendes 


Rinderpeſt herrſcht a. h. Handſchreiben erlaſſen: folgte auf dieſe Anſprache, und Se. Majeftät geruhte nach Reichenberg, Diner, dann zurück nach Turnau per 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. Lieber Graf Rothkirch! ; dieſelbe, wie folgt, zunächſt böhmiſch zu beantworten: Bahn und weiter nach Gitſchin, daſelbſt Nachtquar⸗ 
Krakau, am 22. October 1866. In anerkennender Würdigung der in Meiner Landes · „Es freut Mich, Sie hier fo zahlreich verſammelt zuftier. — 2. November. Von Gitſchin 9 Uhr Früh 


hauptſtadt Prag wahrgenommenen eifrigen Beſtrebungen ſehen, und daß fie Mir die Gelegenheit geboten haben, über Horig , Königinhof nach Trautenau, datelbit 
Obwieszezenie. zur Förderung der Künſte und Wiſſenſchaften, ſowie zur Ihnen perſönlich zu ſagen, welche hohe Bedeutung Ich Dejeüner dinatoire, dann nach Ratiboritz, daſelbſt 
W drugiej polowie miesigca wrzesnia r. b. ustala/Aneiferung dieſer der Stadt und dem Lande zur Ehreſden Bezirksvertretungen für das Erſtarken des autonomen Nachtquartier. — 3. November. Von Ratiboritz 8 
zaraza na bydlo (ksiegosusz) w okregu adıninistracyj- gereichenden wetteifernden Bemühungen bewillige Ich dem Lebens im Lande beilege. 5 Bi Ubr Früh über eu nach Joſephſtadt, daſelbſt 
nym Lwowskim w Niezuchowie i Demnie w Stryjskim, böhmiſchen Muſeum mit der Widmung zu deſſen Neubau Die reiche Mannigfaltigkeit der Intereſſen in dieſem Nachtquartier. — 4. November. Von Joſephſtadt 
tudziek w Brzezawy i Halbinie w Sanockim obwodzie. feen Beitrag von zehntauſend Gulden, der königlich böhmi großen ſchönen Lande hat es gefordert, die Vereinigungs⸗ 7 Uhr Früh mittelſt Eiſenbahn nach Königgrätz, dort 
Panuje zaraza W 12 miejscach, 2 ktörych 7 do ſchen Geſellſchaft der Wiſſenſchaften für Förderung ihrerſpunete gemeinnützigen, wahrhaft praktiſchen Wirkens zu nach drei- bis vierſtündigem Ausflug nach Sadowa, 
Stryjskiego, 3 do Sanockiego i 2 do Samborskiego Zwecke einen Beitrag von fünftauſend Gulden, dann zumſmehren, fie den einzelnen Gemeinden nahe zu bringen und Hredek ze. Dejeuner, weiter auf der Eiſenbahn nach 
obwodu nalezg. - Baue eines böhmiſchen Theaters den Beitrag von fünftau · auf das Gemeindeweſen ſelbſt belebend und kräftigend ein Pardubitzz und nach einſtündigem Aufenthalt nach 
Podaje sig to do povskechnéj wiadomosei 2 tymſſend Gulden. — Gbenſo bewillige Ich dem Comité zur zuwirken. “ 25 Chrudim, dort Nachtquartier. — 5. November. Von 
dodatkiem, ze wedle doniesienia c. k. Namiestnictwa Unterſtützung der Erzgebirgsbewohner in Anerkennung feiner? Se. Majeftät fuhr hierauf in deutſcher SpracheſChrudim 7 Uhr Früh über Czaslau nach Deutſchbrod 
wegierskiego zaraza na bydro w Wegrzech w 22 do 8 lobenswerthen humanitären Wirkſamkeit einen Beitrag vonſfort: Dejeuner, dann nach Iglau, daſelbſt Nachtquartier. 
komitatöw naleigeych miejscach panuje fünftauſend Gulden, wovon ich Sie unter Zuſendung der „In einer praktiſchen Zielpuncten zugewandten, das — 6. November. Aufenthalt in Iglau. — 7. No⸗ 
Z C. K. Komisyi namiestniczej Geſammtſumme von 25,000 fl. zur entſprechenden Verfü- Geſetz ſtreng achtenden Selbſtthätigkeit iſt das feſteſte vember. Von Iglau 7 Uhr Früh nach Znaim. — 
Krakow, dnia 22 pazdziernika 1866. gung in Kenntniß ſetze. Fundament für eine höhere Lebensordnung legislativer Auf. 8. November. Aufenthalt in Znaim. 9. November. 
279 Prag, den 28. October 1866. gaben ‚zu ſuchen, und indem Sie, Meine Herren, für das Von Znaim 7 Uhr Früh nach Stockerau und von 
a Franz Joſeph. Beſte der Gemeinden und Bezirke wirken, bauen Sie zu- dort mittelſt Eiſenbahn nach Wien. 
Nr. 27.175. Kundm Die Anſprache, welche Dr. Rieger als Spre-ſgleich dem Land und Reich eine Stätte wahrer Freiheit, 
ala achung. cher der Obmänner der Bezirksvertretun⸗ welche ein unabweisliches Bedürfniß der Zeit bildet. 
Nach Anzeige des Sanoter Kreisvorſtandes vomgen an Se. Majeſtät den Kaiſer in böhmiſcherf Mein Königreich Böhmen iſt es, in weichem dieſer 


9. d. M. iſt in den Ortſchaften Halböw, Desznica [Sprache hielt, lautet: erſte hochwichtige Schritt zu einer geſunden freien Ent- . Krakau, 31. Oetober. 
und Brzezowa, Zmigroder Bezirkes, die Rinderpeſt „Eure apoſtoliſche Majeſtät! wicklung der Kräfte geſchah, und Ich ſpreche Ihnen, Meine In die Feſtklänge, welche aus der Hauptſtadt Böh⸗ 
und zu Cieklin der Milzbrand erloſchen. Allergnädigſter Kaiſer und König! Herren, als den Obmännern der Bezirks vertretungen Meine mens aus Anlaß der Anweſenheit Sr. Majeſtät des 


Die verfügte Sperre der Viehmärkte zu Zmie⸗ Die Obmänner der Bezirksvertretungen des Königreichs warme Anerkennung fur Ihre patriotiſchen Bemühungen Kaiſers zu uns herübertönen, hat ſich. ein gräßli⸗ 
gröd, Osiek und Dukla wird wegen Fortbeſlandes Böhmen, denen es zum erſten Male gegönnt iſt, ſich dermit der vollen Zuverſicht aus, daß auch in Zukunft dieſcher Mißton gemiſcht. Gegen das theure Haupt des 
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Monarchen, der die Fülle feiner Gnaden ſoeben überſauf die weitere rechnen konnten, als fie durch Liebe Urheber eines Kampfes zu ziehen, der für Italien jo Ich gratulire der Statt zur ſo glücklichen Wahl, h 


die Mübevollen und Beladenen ſchüttet, der jedemdie offenbaren Unterpfänder der Zuneigung des Mo- wenig nuhmreich geweſen und ihm doch das furchtbaren indem dieſelbe unter der achtbaren Leitung des Herrn 
berechtigten Anſpruch gerecht zu werden ſucht, hat ſich narchen vergalten und durch öffentliche nicht aubefeh⸗Feſtungsviereck und das ſtelze Venedig eingebracht hat. Präſidenten ohne Zweifel in kurzer Zeit zur erſehn⸗ 
die verruchte Hand eines Mörders erhoben. Die Vor⸗ſlene Zeichen der Anhänglicteit Beweiſe dieſer Liebe Einer Pariſer Correſpondenz zufolge hat der Kai⸗ ten Wohlfahrt gelangen wird. 

ſebung bat die Vollführung der entſetzlichen That von gaben. Der Verbrecher, der dieſe fürchterliche Thatſſer eine Unterredung mit dem ſpaniſchen Bolſchaf⸗ Die Regierung wird die Entwicklung der auto⸗ 
uns abgewandt. An dem Factum der Frevelthat iſtſ zu begehen beabſichtigte, ſteht abgeſondert unter derſter Herrn Mon gehabt, in welcher er demſelben er⸗ nomen Verwaltung, wie ſolche der Gemeinde kraft 

nicht zu zweifeln, aber ein erhebender Gedanke bleibtſganzen Bevölkerung der Monarchie; welcher Natio-\öfjnete, daß er bei allen Sympathien für die Regie⸗ der Geſetze zugedacht iſt, mit Entſchiedenheit und 
es für alle Zeiten, daß jeder dieſe That ganz un⸗alität er alſo auch ſei, keine wird ſich zu ihm be- rung der Königin Iſabella mit den letzten Repreſſiv— ohne jede Zögerung fördern und ich bin der ſicheren 
erklärbar findet. Die „Wiener Abendpoſt“ erhältkennen, denn bei jeder wird er die gleiche Verdam⸗ Maßregeln des Miniſteriums Narvaez nichts weni— Hoffnung, ja vielmehr der Ueberzeugung, daß in bier 
aus Prag über den beklagenswerthen Vorfall fol- mung finden. Wir zweifeln nicht, daß alle Börterger als einverſtanden ſein könne; eine ſolche Politik ſer Beziehung keine weſentlichen Schwierigkeiten vor⸗ 
gende weitere Mittheilung: „Mit tiefem Schmerzeſder Monarchie lautes Zeugniß der Entrüſtung undſbedeutete eher eine Provocation, als eine Beſchwö⸗ kommen werden. 0 
gebe ich Ihnen von einem Ereigniſſe kund, das, ſoſdes Entſetzens abgeben werden, mit denen ſie dieſes rung der Revolution und erſchwere das gute Einver⸗ Unter der Mitwirkung einer jo angeſehenen Ver 
wenig vollſtändig es bis zu dieſem Augenblicke auf⸗Ereigniß erfüllen wird auf dieſe erſte Nachricht vonſnehmen der beiden Cabinete, anf welches er ſonſt ſo ſammlung gewählter Vertreter und ihres erleuchteten 
geklärt iſt, nicht verfehlt hat, einen düftern Schattenſdemſelben und in dieſen unſern Worten ſind wirſhohen Werth lege. Herr Mon mußte ſich darauf Führers werden namentlich die den Vermögensſtand 
auf die Feſtfreude des Augenblicks zu werfen. Ich ſunfehlbar die Interpreten der Gefühle unſeres Landes. ſbeſchränken, hierüber nach Madrid zu berichten. der Gemeinde betreffenden Fragen bald ihre Erledi⸗ 
theile Ihnen mit, was nach den beſten Quellen über Bekanntlich hat Preußen in feierlichen Staats- Herr Bermudez de Caſtro, ehemaliger ſpa⸗ gung finden, auf welche dieſelben ſeit Jahren Water 
den Vorfall bekannt geworden, und enthalte mich je-ſacten und Noten, ſowie in der Preſſe in allen For- niſcher Miniſter und ein intimer Frrund des Königs So wie die Regierung, wenn ſie nicht zugleich 
des ſelbſtſtändigen Raiſonnements, bitte Sie aber, men behauptet, es ſei ven Oeſterreich und von den Franz II., befindet ſich ſeit einigen Tagen in Rom, vom Lande unterftügt wird, nur eine halbtodte Ge⸗ 
dieſe Thatſachen als einzigen kritiſchen Maßſtab fürſübrigen Bundesgliedern zu einem Vertheidigungskriegſwo er bemüht ift, den König zu bewegen, dieſe Stadt walt ausüben kann, ebenſo wird das Land oder die 
alle Gerüchte zu betrachten, die hier, zum Theil we⸗genöthigt worden. Als die nächſte Veranlaſſung wurdeſvor dem Abmarſche der Franzoſen zu verlaſſen. Stadt in ihren Lebensfragen ohne Unterſtützung von 
nigſtens, phantaſtiſche Dimenſionen angenommen ha⸗ der Majoritätsbeſchluß des Bundestags vom 14. Juni Die griechiſche Frage ißt ein unerſchöpfliches Seite der Regierung keine gewünſchten Reſultate 
ben. Am Abend, an welchem Se. Majeſtät das böh⸗der gegen Preußen ausfiel, hingeſtellt. Einſender die-Thema für die Sarkasmen der „Times“. Es iſt er.“ und keine Befriedigung erreichen können. 
miſche Nationaltheater beſuchten, am 27., erwartekeſſes, ſchreibt ein Corr. der „N. D. Ztg.“ aus Frank- ſichtlich, fie kennt die City- Griechen, hat von ihrer Deßhalb wollen wir meine Herren! in unſeren 
der im „engliſchen Hof“ eingekehrte engliſche Capitänſfurt a. M., hatte dieſer Tage Gelegenheit, Tagebuch⸗ Schlauheit die hoͤchſte, von ihrer Reſpectabilität eine Agenden gemeinfam handeln und gegenſeitig uns 
High P. F. Palmer die Abfahrt Sr. Majeſtät. Inf blätter aus der Mappe eines Diplomaten in die Hand ſehr geringe Meinung und gibt dadurch ihren Ar⸗ unterftügen, offen und redlich, ohne jede vorgefaßte 
dem Augenblicke, als Allerhöchſtdieſelben den Wagen zu bekommen, welche auf dieſe Motivirung des krie⸗ſtikeln noch einen beſonderen Stachel, den man in der Meinung. 
beſtiegen, um den Sitz einzunehmen, will Gapitän|geriihen Vorgehens der norddeutſchen Großmacht ein City mehr fühlt als in Athen. Sie ſchreibt heute: Wenn in der Amtsführung irgend eine Emulation 
Palmer einen Mann bemerkt haben, welcher ſeineſmehr als zweideutiges Licht werfen. Hiernach hatte Der Krieg in der alten „Göͤtterwiege“ Creta iſt lv: unter uns Platz greifen ſollte, ſo wird dieß nur zu 
rechte mit einer Piſtole bewaffnete Hand gegen denſin der ewig denkwürdigen Sitzung rom 14. Juni derſcaliſirt. Ueber die Banden in Epirus und Theſſalien unſerem gemeinſamen Wohle, zum Wohle der Re 
Wagen erhob. Capitän High P. F. Palmer, über die-preußiſche Geſandte v. Savigny zwei Erklärungenſweiß ſelbſt das feurige Genie der Atheniſchen Drähte gierung und zum Wohle der Stadt geſchehen, daher 
ſen Umſtand gerichtlich und eidlich vernommen, giebtſder preutziſchen Regierung vor ſich liegen; die eineſnichts zu melden. Serbien rührt ſich nicht. Rumänien eine Emulation, die ſich nur aus dem gegenſeitigen 
an, daß er, das Theater verlaſſend, vor demfelben|für den Fall, daß der betreffende Antrag die Majo⸗ſhat Audienz beim Sultan. Die Druſen ruhen und die Vertrauen, aus der vollen Offenheit und wahrhaften 
auf- und abgehend zwei Männer geſehen, von denen|rität erhielte, die andere für den Fall, daß er nurſorientaliſche Frage hat Ausſicht, noch eine Weile ſchlum⸗ gegenſeitigen Geneigtheit herleitet. 
der eine bei einer zufälligen Handbewegung ein Ob⸗ſeine Minderheit von Stimmen auf ſich vereinigte.|mern zu dürfen. Die Griechen mögen ſich ſelbſt noch ſo Bei dieſem Anlaſſe iſt es mir ſehr angenehm, 
jeet bemerken ließ, welches einer Piſtole zu gleichen Als nun der Antrag durchging, verlas der preußiſche viel Unheil zufügen; Europa in Brand zu ſtecken, auch die Herren Mitglieder des geehrten Gemeinde 
ſchien. Daß es in der That eine ſolche geweſen, kann Diplomat die eine der vor ihm liegenden Erklärun⸗ dazu werden fie ſchwerlich wieder die Macht haben. rathes zu begrüßen, und da ich nicht die Ehre habe, 
Zeuge nicht beeiden, er giebt jedoch an, in dieſemſgen, vergriff ſich aber und fing das für den Fall des Die Tatze des Philhellenenthums ſind auf Nimmer⸗ alle Herren perſönlich zu kennen, ſo bitte ich den 
Momente die Ueberzeugung gehabt zu haben: der[Durchfalls des Antrages berechnete Schriftſtück zuſwiederkehr dahin.. Handelt es ſich um Könige, Herrn Präſidenten, mich mit den einzelnen Herren 
Mann hatte eine Piſtole. Diele Ueberzeugung habeſverleſen an. Es merkte zwar alsbald ſeinen Irrthumſſo können wir Griechenland ſo viele Ottos und Georgs bekannt zu machen. 


ihn veranlaßt, den Betreffenden nicht mehr aus denſund verlas das richtige Aetenſtück, aber ſo viel hatte nach einander ſchicken, als ſeine Laune verlangt. Es Dieſe mit lautem Beifall aufgenommene Anſprache 
Augen zu laſſen. Nachdem ſich die zweite Perſon inſman doch aus dem Vorgetragenen entnommen, daßſweiß ſelbſt am beſten, wie lange es vor drei Jahrenſwurde von dem Herrn Präſes Dr. Diet! mit ungefähr 
der Richtung gegen die Kettenbrücke entfernt, ſei letz [Preußen auch für den Fall, daß der Antragſum einen König betteln gehen mußte. .... Wennffolgenden Worten erwidert: 


terer nun in dem Momente, als Se. Majeftät in denſunterlag, den Austritt aus dem Bun deſdie Griechen das nächſte Mal an die Königsthüren Ich muß Euer Hochwohlgeboren meinen innigſten 
Wagen geſtiegen wären, an den Wagenſchlag vorge— und damit wohl auch den Krieg beſchloſſenſEuropas klopfen, jo werden fie die Antwort bekommen, Dank ausdrücken für die Mitwirkung bei der A. h. 
treten, die rechte Hand nicht ausgeſtreckt, ſondern imſhatte. Das Tagebuch, welches überhaupt auf den|die der altfranzöſiſche König den Genueſen gab: „Vous Beſtätigung meiner Wahl zum Präſidenten der Stadt 
Ellbogengelenke gebogen und mit einer Piſtole gegen diplomatiſchen Feldzug vor Beginn des letzten Krie-|vous donnez à moi, et moi je vous donne au diable.“ Krakau. 

das Innere zielend. Der Capitän ſah, daß die Pi- ges neue und ſehr intereſſante Streiflichter wirft, Der Artikel ſchlteßt: „Rußland blickt nach Oſten Ich bin tief überzeugt, daß unter Hochdero er⸗ 
ſtole geſpannt, nicht aber, ob dieſelbe mit einem Zünd- dürfte wohl demnächſt im Druck erſcheinen. und Weſten, aber ſeine Politik iſt nach beiden Seiten leuchteten Leitung, und da die h. Regierung mit 
hütchen »erichen war. Er legte nun ſeinen linken Arm Ein Münchener Corr. des „Mainz. Journ.“ deu⸗ſhin die Philipps II. von Spanien: „Die Zeit und Offenheit und Zutrauen der Stadt gnädigſt entger 
um den Nacken des Verdächtigen, ümfaßte deſſenſtet an: „Nicht der Unmuth über den Undank desſich.“ Die orientaliihe Frage kommt gewiß heran, genkommt, das Wohl der Stadt beſſer, als in der 
rechten Arm und drückte denſelben nach unten, wobeiſbaieriſchen Volkes wegen der Kriegführung“ ſei derſindeß iſt die Zeit noch nicht gekommen Das früheren weniger freundlichen Zeit gedeihen werde. 
es ihm ſchien, daß der Mann die Piſtole in ſeine[ Grund, aus welchem Prinz Carl jeine militäriſchenſletzte Stündlein des Türken wird den Griechen nichts Ich bitte die Verſicherung entgegenzunehmen, daß 
Taſche gleiten ließ. In ſelben Augentlicke rollte der[Stellen niederlege, der wahre Grund werde vielleicht Gutes bedeuten. Auf den Rückzug des Halbmondes die Stadt mit vollem Zutrauen und Offenheit der 
Wagen Sr. Majeſtät vorüber, werauf der Gapitän|nie vollſtändig offenkundig; „doch ſcheinen Jene ſchär⸗über die Meerenge wird eine Erſchütterung des Erd: h. Regierung entgegentreten, in allem ihrem Wirken 
den Thäter über die Straße gegen das Theater drängtejfer zu ſehen, welche der Meinung ſind, daß vielmehr balls, ein Reunkampf und ein Aufeinancerſtoß von mit der h. Regierung Hand in Hand vorgehen und ber 
und der Communalwache übergab. Auf dem Wege manche Dinge, theils diplomatiſcher, theils militäri.[Armeen felgen, der den Griechen eher ganz nieder⸗ ſtrebt ſein werde, mit Loyalität den anderen Städten 
ließ der Verhaftete ein Päckchen fallen, welches ſichſſcher Natur, zu deren voller Keunkniß Prinz, Carlſtreten als auf die von ſeinem eitlen Ehrgeiz ge— des Kronlandes voranzuleuchten. 

ſpäter als ein Stückchen abgenützten Seidenſtoffesſgrößtentheils erſt nach dem Feldzuge kam, ihn zuſträumte Höhe erheben wird.“ Dieſe im Namen des verſammelten Gemeind 
herausstellte, das in einem kleinen Säckchen Pulverſſenem Schritte bewogen, der allgemein bedauert wird. Briefe aus Griechenland melden, daß die Rathes vorgebrachten Lopalitäts⸗Ausdrücke bitte i 
und in einem Papier eine kleine Bleikugel und drei Verhallniſſe, die überhaupt für Baiern nickt erfreu-griechiſchen Geſandtſchaften in Paris, London und St. zu den Stufen des A. h. Thrones gnädigſt gelan⸗ 
Kapfeln enthielt. Auf der Polizeidirection erwies ſich, lich find, ſcheinen den greifen Prinzen auch zu ande: Petersburg, die vor einiger Zeit aus ökonomiſchen gen zu laſſen. - 
daß die verdächtige Perſönlichkeit der beim böhmi⸗ rer Abgeſchiedenheit veranlaßt zu haben.“ Berltchen[Nüdfid tin aufgehoben wurden wieder hergeſtellt werden Dem Gemeinderath danke ich verbindlichſt für das 
ſchen Theater als Statiſt und Hülfsſchneider bedien⸗ wir kdieſe Andeutungen richtig, fo liegt darin cine ſollen. Zugleich hat man die Abſicht, für Florenz einen in mich geſetzte Vertrauen und werde mich bemühen, die⸗ 
ſtete Schneidergeſelle Anton Puſt ſei. Derſelbe ſtellt Anklage gegen die unheimliche Politik, welche Herr Geſandten zu ernennen. ſes Vertrauens mich würdig zu erweiſen und der 
die ihm zur Laſt gelegten Thatſachen hartnäckig in v. d. Pfor ten befolgt hat. Gerade von militärischen Die „Patrie* ſchreibt: Brieflichen Nachrichten aus jo ehrenvollen Aufgabe nach Möglichkeit zu entſpre⸗ 
Abrede. Durch die Polizeidireetion wurde indeſſen Seiten, auf denen man keine beſondere Veranlaſſung Merico vom 20. Sept., zufolge wird die Einſchif— chen. Ich ſtimme nur noch ein Hoch auf das Wohl 
bald in Kentniß gebracht, daß an demſelben Abendſhätte den Prinzen Carl zu ſchonen, vernahm manffung und Abfahrt ſämmtlicher franzöſiſcher Truppen Sr. Majeſtät des Allerdurchlauchtigſten Kaiſers um 
vor dem Theater von mehreren jungen Leuten eineſ[längſt, das Minifterinm des Auswärtigenſdemnächſt und zwar auf einmal ſtattfinden. Marſchall ſeres Allergnädigſten Monarchen an. 


Piſtole gefunden worden war. Der Hahn derſelbenſſei es geweſen, welches eine energiſche Kriegführung Bazaine hat die Truppen eoncenttirt und iſt in der Die Verſammlung begleitete dasſelbe lebhaft und in 
war zwei Mal geipannt, die Piſtole geladen, der Pi-ſgehindert und, ſtets die Vefehle zum Rückzuge veran⸗[Lage, die diesbezüglich erhaltenen Inſtruetionen unge⸗ gehobener Stimmung. 
fton trug aber kein Kapſel. Von dem ganzen Vorfall laßt habe. ſäumt auszufuͤhren. Die Organijation der nationalen) Hierauf ergriff der Herr Chef der Statthalterei- Com- 
hatten die Finder keine Kenntniß. Sie hatten zwar Dem „Fr. J.“ wird aus Darmſladt mitge- Armee iſt hinlänglich vorgeſchritten, um den juariſti⸗ miſſion noch einmal das Wort, um der Verſammlung die 
den engliſchen Capitän geſehen, aber die Arretirungſtheilt, daß die königl. prcußiſche Regierung dasſſchen Banden Reſpect einzuflößen. Die nationale Verſicherung zu geben, daß der Ausdruck ihrer innigen 
des Anton Puſt nicht wahrgenommen. Zu bemerken Großherzegl. Kriegsminiſterium daven in Kenntniß Armee iſt in der Lage, ſich gegen die Juariſten zuſAnhänglichkeit und wahrhaften Loyalität für den allergnä 
iſt, daß die Rocktaſche des Angeklagten zerriſſen warſgeſetzt habe, daß das Tarmflädtiiderjeiis zum nord- vertheidigen. Die, Bevölkerung Mexico's iſt ganz ent- digſten Monarchen — zur allerhöchſten Kenntniß werde g 
und er die Piſtole verloren haben konnte, währendſdeulſchen Bunde (für die Provinz Oberbeſſen) zuſſchleſſen, nicht abermals der Anarchie anheimzufallen bracht werden. 
ihn Palmer über die Straße drängte. So weit dieſſiellende Militär⸗Contingent (bestehend in zwei Re⸗ſund fie wird ſich nicht neuerdings durch Pronuncid- Zuletzt wurden die einzelnen Herren Gemeinderäth 
bis jetzt bekaunt gewordenen Thatſachen. Ich wieder- gimentern Infanterie, und cinem Jäger-Bataillon, mentos und Guerillas eine Regierung aufdrängen laſſen. pom Herrn Präfidenten dem Herrn Chef der k. k. Statt“ 
hole: es iſt nech vieles, faſt alles aufzuklären, eheſwelche dem 11. Armee⸗Corps zugetheilt werden Jol⸗ — halterei Commiſſion vorgeftellt. Hiemit ſchloß der erhe 
man ſich der traurigen Ueberzeugung hingeben kann, len) innerhalb acht Wochen wenigſtens in ſeinen Ca— 3 bende Act, 
daß bier in der That der Verſuch des entſetzlichenſdres organiſirt ſein müſſe, und daß ein preußiſcher Ir Krakau, 31. October Der geſammte Gemeinderath begab ſich hierauf in ſeinen 
Verbrechens vorliegt, das man nach einzelnen Umſtän-Officier nach Ablauf dieſer Friſt ſich über die bezüg Heute wurde ein für das Gemeindeleben der Stadt Sitzungsſaal im Hötel de Saxe, wo die Inſtallirung dei 
den anzunehmen geneigt ſein könnte. Auf alle Faͤlleſlichen Einrichtungen infermiren werde, Dieſe Auffor⸗Krakau höchſt bedeutungsvoller Act vollzogen, der durchſuellen Bürgermeiſters und die Uebernahme des Amtes aus 
bal die Hand des Allmächtigen entſchieden. Kaumſderung, welche auf ausdrücklichen Abmachungen zwi- die Gnade Sr. Majeſtät verliehenen Autonomie die letzte den Händen des ſeitherigen Gemeindevorſtandes Statthal 
über den verbrecheriſchen Vorſatz hinaus konnte dieſſchen beiden Theilen bernhen ſell, hat, wie das oben- weihevolle Beſtätigung verliehen. Heute hat die feierliche tereirath A. Seidler ſtattfand Ein Feſtdiner wird dit 
ruchloſe That gedeihen, wenn fie wirklich von ihm genannte Blatt jagt, in den betreffenden Kreiſen zufBeeidigu ug des aus der freien Wahl der Bürger Kra⸗ Feier ſchließen. Ueber die bemerkenswerthen Vorgänge und 
gedacht, wirklich von ihm unternommen worden iſt. Darmſtadt „einige Beſtürzung hervorgerufen, da manſkau's hervorgegangenen, von Sr. Majeſtät dem Kaiſer in den weiteren Verlauf dieſer Feier werden wir in der nad 
Zur Ehre der Menſchheit hoffen wir, daß die Unter⸗zur Ordnung dieſer Angelegenheit bis jetzt noch nichtſdieſer ſeiner Würde allergnädigſt beſtätigten neuen Präſi⸗ ſten Nummer unſeres Blattes berichten. 
ſuchung ein anderes Reſultat ergeben wird.“ das Geriugſte gethan hat.“ de ten der Stadt, des ehemaligen Profeſſors und Nectors der In vorläufiger Notiz fügen wir hinzu: Die gegen 
Nach dem „Neuen Fremdenblatt“ iſt Capi'än. Wie (s heißt, iſt die badiſche Regierung mitſJagielloniſchen Univerfität, Dr. Joſ. Dietl, ftattgefunden. Mittag geſchloſſene Sitzung des Gemeinderathes er 
Palmer, welcher das Attentat vereitelte, der Sohnſder preußiſchen ins Einvernehmen getreten, um] Nach einem feierlichen. Gottesdieuſte in der Marien-|" nete der neue Präſes Dr. Dietl mit einer begrüßen‘ 
eines bekannten engliſchen Banquiers. Er weilte ſeitſdie Aufbebung der Spielbäuſer gemeinſam mit dieſerſkirche hatte ſich der geſammte Gemeinderath, den zu beeiden— den Ansprache und verlas darauf ein umfaſſendes Mer 
einiger Zeit in Wien und ſland mit, der öſterreichi⸗ zur Ausführung zu bringen, o daß die Spiele inſden Herrn Präſidenten an der Spitze, im Sttzungsſaal der moſre über Alles was der Stadt am Herzen liegt, wal 
ſchen Regierung wegen Anfanfs von Schiffen in Un⸗ Wiesbaden, Homburg ud Baden zu derſelben Beit/h. Statthaltercicommiſſion zur Vollziehung des feierlichen ihr fehlt, was fie wünſcht und hofft. 
terhandtung. Er machte in der letzten Zeit mehrereſeingeſtellt würden. Actes eingefunden. Der Chef der Statthaltercicommiſſion,“) Die Zuſchauerräume auf der Gallerie waren mit woh 
Reiten nach Tricſt, und da er über den Winter in Der Coburger Speeiallandtag iſt auf denſHerr Hofrath Ritter von Poſſinger,Choborski ſchritt 200 Perſonen gefüllt. Eine intereſſante Epiſode d 
Wien bleiben wollte, nahm er hier Unterricht in derſßb. November einberufen.“ nach Hinweiſung auf den die Beeidigung des Präſes Sitzung bildete die mit einer Anſprache begleitete Ueber 
deutſchen Sprache. Vor drei Tagen reiſte er in Ge. Der Vorſitzende der ſtändigen Deputation desſbetr. Paragraph des Gemeindeſtatutes zur Eidesabnahme. gabe des alterthümlichen filbernen „Scepters“ der Sta 
ſchafis Angelegenheiten nach Prag, und verſprach, mor- deutſcken Abgeordnetentages, Tr. Sigmund Der Herr Hofrath verlas in eigener Perſon die Eidesfor- Krakau an den Präſidenten der Stadt durch Herrn Vin 
gen bier einzutreffen. Herr Palmer dürfte Vielen Müller in Frankfurt a. M., hat die Mitglieder der-Imel, welche von dem neuernannten Herrn Würdenträger Kir chmayer. ) 
eine bekaunte Perſönlichkeit ſeiy. Er war ſehr oftſſelben auf den 11. November nach Eiſenach einberu— klar und vernehmlich, Wort für Wort nachge ſprochen und „Die Angelegenheit der Beſoldung des zweiten bn 
in den Straßen Wiens und an Vergyügungsorten zu fen. Der Ausſchuß, vor dem Kriege gen ählt, verei⸗ſſodann eigenhändig unterzeichnet wurde. meiſters »Stellverteters wurde der 2. Section überwieſen 
ſehen, wo er durch ſeine Kleidung — er ttug einenſnigt Richtungen in ſich, welche jetzt weit guseinander[ - Zu bemerken ift, daß auf, den geäußerten Wunſch der welche in der Plenarſitzung am nächſten Donnerfta 
langen Rock und eine mit Goldboxten gezierte Capi- gehen. Der Abgeonductenzag war zum letzten Male Bürger und Gemeinderäthe, die bei Beeidigung der frühe- in der auch die Candidaturen beſprochen werden ſollen, | 


tänsmüge — auffiel. Herr Palmer iſt ein noch jun- auf Pfingſten d. J. in Frankfurt a. M. zuſammen. ren Präſidenten üblichen Inſignien auch diesmal verwendetſricht zu erſtatten hat. 
ger Mann von ungefähr fünfundzwanziz Jahren. Vorzugsweiſe aus ſüd⸗ und mitteldeutſchen Abgeord⸗ wurden, das antike Crueifirx und Schreibzeug, jo wie der 5 
Der „Ezas' bringt an der Spitze ſeines heutigen neten beſtehend, empfahl er damals für den bevorſte⸗ſpracktvolle maſſiv goldene Siegelring mit dem in einen] ° Am 27. d. wurde in Bochnia über fchriftliche Ein 
ag das geſtern mitgetheilte Wiener Telegramm henden Krieg Neutralität. Saphir geſchnittenen Wappen der Stadt Krakau. ladung des dortigen Pfarrrers und Jubilaten Franz Glu 
vom 29. k. Abends und fügt hinzu: Dieſe Nachricht. Das Miniſterium des Auswärtigen in Florenz. Der Leiter der h. Statthalterei-Commiſſion, Herrſzinski aus Anlaß der begonnenen Amtirung Sr. Excel 
traf a: Donnerſchlag in dem Augenblick, alsſiſt gegenwärtig mit der Zuſammenſtellung des „grünen|Hofrath Ritter von Poſſinger-Choborski hieltſdes Herrn Grafen Agenor Gokuchowski als Stattha 
Se. Majeſtät der Kaſſer die vom Krieg heimgeſuchten[ Buches“ beſchäſtigt, welches dem Gebrauche gemäßſhierauf eine Anſprache, als deren weſentlicher Inhaltſters von Galizien ein feierliches Hochamt in der Pfarrfir 
Provinzen bereiſend Worte des Troſtes und der Zu⸗ den Kammern mitgetheilt werden ſoll. Dasſelbe wir dſNachſtehendes uns bezeichnet wird: abgehalten, um den Segen des Himmels für Se. Exeelle 
ſprache bradte, a dieſe Provinzen czechiſcher Natio- ſalte Actenſtücke euthal en, die auf den Beginn des Ich begrüße Sie hiemit Herr Präſident der Fan erflehen. Zu dieſer Feierlichkeit erſchienen der Adel, i 
nalität bei dem Monarchen die Berückſic tigung ei- Feldzuges Bezug haben, und es wird vielleicht möglich Hauptſtadt Krakau und erſuche Sie zur neuen Würde Gutspächter, ſämmtliche Civilbeamte, die Schuljugend del 
nes bedeutenden Theiles ihrer Wünſche fanden undlſein, aus demſelben Schlüſſe auf den eigentlichen wahren meinen wahrhaften Glückwunſch entgegenzunehmen. dortigen Gymnaſiums, dann der Normalhauptſchule, di 


gen fo gefährliche Krankheit durch Unmaͤßigkeit, Genuß von bel ein Stück 1.91 G. 197 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein 


Magiſtra tsbeamten, ei i i ie Zünfte, den des els. Ein Haufen begann mit der Plünderun 
gi ein zahlreiches Publieum und die Zünfte Pb Hauf 8 10 8 Früchten, Rüben, Gurken sc. nicht bervorzurufen und ärztliche Stück 1.64 G., 1.66 W. — Preußiſcher Courant-Ihaler ein Stück 


wo dann zum Schluſſe der Andacht die Volkshymne begei- des Kaufmannes Samuel Fürth, in feiner Wohnung wurde 8. * 5 ö 5 

Kr 5 8 Hilfe bei eintretender Diarrhöe ſofort einzuholen, zumal für die 1.90 C., 1.93 W. — Gal. Pfanbbrieſe in eſtr. W. chne Erup. 
ſtert abgeſungen wurde. Abends hat die Gemeinde aus Alles zerſchmettert, er ſelbſt ſchwer verwundet. Er erleidet Armen jeder Arzt ermächtigt iſt, Arznei 5 Gemeindefoften zu 72.18 C., 72.93 W. — Gal. Pfandbriefe in En. i Ne — 
eigenem Antriebe eine Beleuchtung der Stadt veranlaßt, einen Schaden von 889 Gulden. Ein zweiter Haufen ſverſchreiben. Die Uebertragung von unbemittelten Choletakrau⸗ 75.72 G., 76.48 W. — Galiz. Grundeumaßtungeotigeeuen one 
die Bergknappenmuſik ſpielte an verſchiedenen Plätzen, wäh- drang in das Haus des Heinrich Fürth ein. Dieſer erlittſken al A auf — 8 nie 50 ja 8 nn G., a ug 1 era 5 Re Ecup. 1455 
rend von der Anhöhe gegenüber dem k. k. Bezirksamtsge⸗ durch die entsetzlichen Plünderungen einen Schaden im Be. weite ſeuerwache am Ringplatz neben der Hauptwache, die C. 67.— W. — Galiz. Garl⸗Lutwige-Cubah 2 6% 214.67 
5 he geg 5 885 £ : g weite im ifrael, Spital auf dem Kazimierz mit Beigabe der ge⸗ C. 217.67 W. — Lemberg⸗Czernowitzer Cifenbahnactien 170.33 
bäude aus Pöllern fortwährend gefeuert wurde. Der ſchöne trage von 8964 fl. Ein großer Haufen von Weibern eee ak Tag und Nacht 15 it. 3 8 8 Se! 9-Ezernowitzer Gifeubabnactien 128 
Abend hat ein ſehr zahlreiches Publicum herangelockt, wel- zerſtörte auch in der Wohnung des Samuel Kohn, der 


a »Vor dem hieſigen k. k. Landes- als Strafgerichte werden) Krakauer Cours am 30. October. Altes polniſches Silber 
ches dieſer ungewöhnlichen Feierlichkeit bis in die ſpäte bereits entflohen war, was er vorfand. Das Waarenlager sin laufender Woche folgende Schlußverhandlungen flattfinden:iüber . 160 fl. p. 116 ver, 113 bez. — Vollwichiiges neues 


Na i f 3 f f Heule gegen Felir Madaj wegen Todiſchlage, Joſeph MisiatlEilber für fl. p. 100. p. 124 verl. fi119 gez. — Boln. Pfand⸗ 
Stftunde unter Vivatrufen beiwohnte. der Thereſia Nad e e Leinwand im et wegen Diebſlahls; Samfiag gegen Jo. Marszek wegen Diebz|brieie ohne Coupons fi. p. 100 fl. pol. 823 verlangt, 803 bez. — 
von 544 fl., wurde vom Pöbel verſchleppt. Beim Loh ſtahls, Kaſimir und Andreas Grzeginiak gleichfalls, Math. Kruk Poln. Banknoten für 100 fl. oſt. W. fl. poln. 418 verl., 408 bez. 

N gerber Abraham Schwarzkopf, der bereits entflohen war, wrgen Raubes. Geſtern fanden die Schlußverhandlungen gegen — Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öfier. W. 166 verl, 

wurden die Thüren und Fenſter erbrochen und ſeine Hab- Sebaſtian Szeuiawa und Compl. wegen Diebſtahls, Sophie Ruckaſ161 bez. — Preuß. oder Vereinsthater für 100 Thaler ft. 6. W. 


De ſterreichi e Monarchie 7 ie ; f gleichfalls, (unvarchl.) Katharine Nowak wegen Kindsmords ſtatt. 193 verl., 188 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öfl. W. Thaler 
ſteureichiſch ſeligkeiten theils zerſtört, theils davongeſchleppt. Dem Da In der Schlußverhandlung des hieſigen Landes- als Straf⸗ 80 verl., 78 bez. — Neuss Silber für 100 fl. öſterr. Währung 


Wien, 30. October. vid Fürth wurde ein Schaden von 163 fl. zugefügt. Das Gerichts vom 24. d. (Präſtdent Janatſch; Richter Ettmaper, Ele 127 verl., 125 bez. — Vollw. ft. Maud⸗Dukaleu fl. 6.10 verl, 

er een Plündern dauerte bis Mitternacht. Am anderen Morgenſchanowski; Protocollführer Eckard; Staatsanwaltsſubſtitut Dr.|6.25 bez. — Napoleontors fl. 10.35 verl., fi. 10.10 bez. — Muſſiſche 

8 Nach der „Preſſe“ iſt Se. k. Hoheit Erzherzog rückte eine Abtheilung Militär aus Piſek ein und als durch Bojarstt; Vertheidiger Dr. Rom. Jakubowski) wurde der 67 Imperials fi. 10.55 verl., fl. 10.30 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt 
Albrecht mit einem Separatzug der Nordbahn heute dasselbe Verhaftungen vorgenommen zu werden begannen, Jahre alte Winkelſchreiber Mathias Koztowskt aus Wadowice lauf. Coup. in 5. W. 76.50 verl. 71.50 bez. — Gal. Pfaudbrieſe 
Vormittags nach Prag gereiſt. warfen Viele die geſtohlenen Effecten auf die Straße, wo⸗ wegen Beirugs zu 8 Monaten Gefängniß, verſcharft durch ein⸗ nebſt laufenden Coupons in C.⸗Mze. fl. 76.50 verl., 74.50 bez. — 


, Die Großfürſtin Maria von Rußland bat ge⸗ ſelbſt fie geſammelt und theils dem Gerichte, theils denſein. Dem „Czas“⸗Reſerat zufolge hatte der von ihm betrogene 69.— bez. — Actien der Carl Ludwigs Bahn, ohne Coupons und 
lern Abends Wien verlafjen und mit dem Oderber⸗“Eigenthümern übergeben wurden. Der Geſammtſchaden andwaun Lucae Grabowoln aus Ocluchewice in Wien eine Au- obne Div. or. Währ. . 216.— vert, 211. bij. — Aatten 
ger Zuge die Reiſe nach Petersburg fortgeſetzt. betäuft ſich noch auf 11.472 fl. ſdienz bei Sr. Majeſtat dem Kaiſer, a. h. welcher mit ihm pol⸗ der Lemberg⸗Ezernowitzer Bohn mit der ganzen Einzahlung 180.— 
Der neuernannte öſterreichiſche Geſandte für Ber: Die Einberufungsſchreiben für den ungariſchen niſch zu ſprechen und ihm 15 fl. ö. W. Reiſegeld zur Heimfahrtſverl. 175.— bezablt. 

N el Wimpffen, bal ſic nach Kopeutagen Landtag werden, wie man dem „Wanderer“ aus 4 eu Vorn jand in der Kapuzinerkirche ein Trauergottes⸗ — 2 TFT SE 
begeben, wird aber, ſobald ihm die zur Ueberreichung Peſt ſchreibt, erſt am November verſandt wer. 3 0 


Ber . na 5 dienſt für den im 20. Lebensjahre, wie erwähnt, in Gwosdziee, Neueſte Nachrichten. 
leines Abberufungsſchreibens dort nachgeſuchte Ab- den. Der Landtag würde demnach erſt im Detember Kolomea'er Kr. bei Rettung der Cholerakranken verſtorbenen Dr. Wie geſtern tel. gemeldet, veröffentlichte der „Mor 
ſchiedsaudienz ertheilt iſt, auf feinen Poſten zurück⸗ zuſammentreten können. 


Franz Wojda ſtatt. „niteur“ vom 30. d. den mit der Approbation verjer 
ehren. Deutſchland. 


Der bekannte Schriftſteller und trausgeber der Dlugoez : 5 b if x 
ee 8 = ! ſchen Gefammimerte, Graf Alex. Pr. >. ec, ift im — henen Bericht des Kriegsminiſters, welcher eine Com; 

G Der öſterreichiſche Geſandte am ruſſiſchen Hofe, Nach Berichten aus Berlin wird der Feſtgot⸗ angekommen.. RE mifjion zur Organiſirung der Armee einjept. 
%%% ahe ra nk Baer Bert gi; Die im Deine viligenen 
‚ eine elle 7 "Ark , 

getroffen. finden, humoriſtiſche Vorleſungen im Deaf Theater zu Halten, du ſchweren Ereigniſſe haben mehrere Mächte Europas 


Baron Hübner hat auf ſeiner Reiſe nach Rom“ Der Kronprinz von Preußen wird ſich, wieſerſte ſoll zu Beginn der kunſtigen Woche faufinden, Wir finden beſtimmt, beträchtliche Aenderungen in ibrer Militar⸗ 


am 25. d. bereits Nizza paſſirt. 8 die „Kreuz⸗ 31g.“ meldet, an 2. Nov. zur Vermäh⸗ darin einen erfteulichen Beweis des regen Elrebene der Olrection, Orgauiſation einzuführen. Cu. Majeſtät haben daran 
5. 5 er Gouverneur von Dalmatien „ FM. 2 5 lungsfeier des Großfürſi ⸗Thronfolgers nach Peters⸗ e ge durch reiche und anregende Abwechslung zufrieden gedacht, daß Frankreich bei dieſem Stande der Dinge 
x ; | y . u „ rare e 8 . 

Aa 15 R 3 . burg begeben. 0 I Das hiefige Wochenblatt „Krzyz“ vergrößert vom Januar nicht . e ei er 
lichen Invaſi di £ ücke bei Stei Theil Die bad ſche Abgeéeordnetenkammer hatſt. 3. ab bei Beginn des dritten Jahrgangs fein Format aufs ten müſſe, 0 nicht bei der Militärmacht des Kaiſer⸗ 
lichen Invaſion die große Donaubrücke bei Stein zum Theilſden Geſetzenwurf über Erhebung eines Steuerzu⸗] Doppelte. Außer der biaherigen Beilage des Gebeibucpes, deſſenſreiches gleichfalls Aenderungen einzuführen ſeien. 
u die Luft geſprengt worden. Die Wiederherſtellung dieſes ſchlages pro 1867 mit allen gegen eine Stimme abs|lebte Bogen vor Neujahr erfolgen, wird im Wechenblalte ſelbn[Eu. Majeftät hat mir die Abſicht ausgedrückt, einer 
Dejeeted war fomohl mit großen Kesten ar auc heben, elehnt. die polniſche Geſchichte vom katholiſchen Standpunct in populä⸗ Commiſſion, deren Vorſitz Sie Sich ſelbſt vorbehal— 


f ie x ter Bearbeitung ſowie andere religiös = biſtoriſche Artikel geliefer 2 2 . 4 
tendem Zeitaufwande verbunden, und erſt legten Samstag In der Nacht vom 14. auf den 15. Det. wurde in werden. Der Saab AR — „ Gal ten würden, die Sorge nach Ausfindigmac ung deſſen 


n d 1 = ae e ih Attl, nahe bei Waſſerburg in Baiern, dem Pfarrer Ph. gaſſe 156) ladel zur zahlreichen Unterſtützung in Mitarbelterſchaftſanzuvertrauen, was zu geſchehen habe, um unſere na⸗ 
lelbſt dem öffentlichen Verkehre übergeben. Aber noch an Meyer, (Verfaſſer der Broſchüre „der Teufel als Haber-ſund Abonnement au, BR tionalen Kräſte in Stand zu ſetzen, die Beriheidigung 
demſelben Abende kam von Linz ein ſchwer keladenes Damf⸗ f iſter“ 5 5 Herr Val. Rzewus ki hält ſich zur Entgegennahme der 1 f he N 
ſchiff (Schl kam z ein ſchwe it ſei feitmeifter*) Haberfeld getrieben. Man ſchoß meh-] gezeichneten Beiträge für die neue ſaduiſche „Resource“ taglich unſeres Gebietes und die Erhaltung unſeres polutiſchen 
* chlepper) ſcharf herangefahren, fuhr mit ſeiner gan. rere Kugeln in die Wohnung des Pfarrers, zertrümmerteſvon 2—4 Uhr Nachm. in der Buchbandlung“ Grieb lein auf. Einfluſſes zu ſichern. + 
zen Kraft an das Mitteljod der Brücke an, jo zwar, daßſeinige Pfarrhofsfenſter und joll ſich überall in wiltefter] * um ib. d, ſchtelbt die „mb. Z.“. wurde in Besfo (Eu: Telegraphiſche Depeſchen. 
unter fürchterlichem Getöſe das Joch zuſammenbrach und Rohheit gezeigt haben. noker Kr.) im Wiekolfluße der Leichnam eines ermordeten Mannes Prag, 30. Octbr. („ Pieſſe⸗) Bei dem Grafen 
der 8 bedeutend beſchädigt wurde und nur mit der Frantreich 9 e e on Ger ee Be Glam-Diartinip hat geſtern eine Berarhung flallge⸗ 
tD 8 Schiff i > ar, amen de j „ en Thater zu er .Der 2 
re Schiffsmannſchaft 5 auf dem In dem letzten franzöſiſchen Miniſterraih ſoll min-⸗Ermordete heißt Jacob Jatiel, i aue Peſaba nes, über funden, an weicher auch Dr. Prazak, Graf Egbert, 
Die Brück PPP deſtens ein Theil der diplomatiſchen Veranderungen, 50 S. alt, ledig und war Kulſcher. In der letzten Zeit dieunloe Belcredi und Dr. Rieger theilgeuommen haben. Der 
e Brücke iſt daher wieder unſohrbar geworden und dürfte welche man ſeit Wochen angelündigt, fixirt worden geworden, iſt er zu feinem Brudersſohne Johann gekommen, umſgeiter des Kriegsminiſteriums iſt abgereiſl. Die Une 


die Herſtellun f ü uche \ f Err 3 ; ; » . von ihm feinen’ Grbantyeil abzuſordern. Aus Mache gegen ſeinen e 1 Iten a N 
8 d Se jein, So Er 85 e in Liſſabon. enen Velter hat Selen Jatiel ben Jacob Sale, als Si ah den Altenialöver/ug, 5 ; Ease 
halterei zur Erhebung des Thatbeſtandes und des Schadens Herr Bourrée, definitiv für onſtantinepel ernanntſbeide auf einem Wagen — 18. k. eine Meiſe nach Butoweto 2 25 — Ausweilungen in größerer Zahl be 
(welcher der Dampfſchiffahrt-Geſellſchaft angerechnet wird) und Herr v., Fougeres, bisher im Miniſterium des nn nn ehem daun in den 3 gewol⸗ hend. ker RE ; 
dahin entjandt worden f 9 bind) Aeußeren thätig, zu ſeinem Nachfolger am portugie⸗ 15 r Prag, 30. Oct. (, Preſſe Ein Theil des kai⸗ 

Bei dem Kreisgerichte in Pifer Fil wie Lereit ſiſchen Hofe beſtimmt. Herr Bourrce wirkte längere feines Gibaulhells zu erzwingen, bal den Verdacht gegen Johann ſerlichen Gepäcks iſt geſtern nach Sichrow abgegangen, 
wähnt, der Monſtreproceß wider 5 ren 3 Seit als Generalconſul auf verſchiedenen levantiniſchen J. erregt, worauf er unter dem Vorwande der Agnoscuung der Dem Univerſitäts⸗Senat rieth Se. Digjettät, nationale 
Schütt 0 1 —— g Plätzen und gilt in der franzöſiſchen Diplomatie für Leiche nach Vesko gebracht und da ſowohl an dem Wagen, als Extavaganzen hintanzuhalten. Die Beſprechung der 

züttenhefen begonnen. Die Anklage beruht aufſeine Autorität in Fragen der orientaliſchen Politik. auch an den Kleitern deeſeiben viele Blutſpuren wahrgenommen Großgrundbefiger über die bevorfichente Neuwahl 
folgendem Thatbeſtande: Unter den 4090 Ginwohnern|. . g ; Ur Rom wurden, ſeſtgenommen worden il. 8 f d ter loſſen, di tei des Fürſten Car⸗ 
des Städtchens Schüttenhofen wohnen ungewähr 200 Ju- Fur Bern nennt man Herrn v. Banneville, für Nom) Der erste allgemeine Veamtenverein der öflerreis Wurde deſtern geſchloſſen, die Partei des Fürſten Car 
N ® ſchon früher Ei ewiſſer Haß einen neuen und ewas überraſchenden Namen, näm- chiſchen Monarchie hat nun auch bereits in Lemberg eine Frucht los Auersperg ſtellt teinen Candidaten auf. Die Die 
en. Gegen dieſe war ſchon f Silb ge bpſtahl undllich den General v. Montauban. Der Kaiſer ſollſſeuee humanitären Wirkens auf dem Felde der Lebeus-Berfiherung niſter find größtentheils bereits abgereift; ſie ertheilten 
enijtanden, der durch den Pribramer Silberdiebſtahl un geſagt haben, daß er leinen kleriealen Diplomaten) zu Tage gefordert. Derſelbe hat nämlich der Witwe Katharina keine Audienzen. 


durch di egen die Juden in Hoftomic und Ho⸗ a =. nad dem verſtorbeuen Johann Opalka, Portier der hiefigen f. k. ˖ ämpfen 1 f 
ei ee fand, jo daß ſchon am 6. und 10. nach der ewigen Stadt ſchicken wolle, was den Her: S welcher durch Güte eines Va ai Die ezechiſchen Journale bekämpfen 7. Leitarti⸗ 

d 11. März den Juden in Schütten. fen d. Grammont, Lavalette, Sartiges u. f. w., ebenſgliedes der Lebensverſicherungs Abiheuung zugeführt war, das keln den Eintritt Beuſt's ins Cabinet, ſie befürchten 
und in der Nacht zum 11. März ad ſich, als Vor- kein ſchmeichelhaftes Zeugniß iſt. Endlich erfährt die auf den Todesfall verſicherte Capitol von 400 fl. in Berüdfigpiigung ein neues Hervortreten der deutſchen Politik Delterr 
ak bie Benfter eingeſchlagen Aae n gegen dieſel. „Frankf. Cor.“, daß zum franzöſiſchen Generalconjul 75 arg en 2 e,, reichs und in Folge deſſen einen neuen Kampf mit 
aufer der bevorſtehenden Gewaltthätigkeiten geg in Frankfurt Herr v. Rothan beſtimmt iſt, derſelbe hieſig zung Preußen. 


if ibro-NRufe| 2 5 8 H i 5 ed. bar ausgezahlt. Johann Opalla batte an den Beamtenverein 2 + 3 } = 
ben, ſtarkes und anhaltendes Pfeifen und Stri fe Herr, der ſeinerzeit dem Maiquis de Mouſtier beiſdie as een nur 9 Monte im Ganzen mit 12 f. Prag, 30. October. Heute Vormittags hält 


in den Gaſſen hörbar machten. Am 12. März wurde dem bewußten Depeſ t in Berlin behilflich s 4 © 75 ee h 17 9 ; 
En ; peſchen⸗ Ankauf in Berlin behirflig|60, Ir. entrichtet. ö 18 Se. Majeſtät der Kaiſer über die Prager Garni⸗ 
der Jahrmarkt al gehalten. Die Juden ſahen diefen Fade war. Es iſt zu bezweifeln, daß dieſe Wahl in derj ” Mach Beachten aue Eiern om it, fanden in der Jeiperode ſon unter dem Commando des Truppendtwiſtonars, 


mit banger Ahnung entgegen. Der Bezirksvorſteher, der reg . RE „ vom 8. bis 16. October l. J. Choleraausbrüche in 2 Ortſchaſten y 5 £ h 
trotz e 1 Gemeinderalhes, er Werde ion Sr Haupiftadt eine beifällige Aufnahme fin ſpes Gutahumoratt, 2 zes Napauper, je 1 dee Suctawer, und § PL. Baron v. Koller auf dem Belvedere ⸗Cxereir⸗ 
erde. 


ü ; aſlawna ir tt. Zu nach dem letzten in platze eine Revue ab. Vom Lande ſind mehrere 
für Aufrechthallung der Ruhe forgen, dennoch Ausfcrel Der französische Bolſchafler am Hofe des Gzaren, Sranfenfinde vertiieenen 861 "Branfen dun 1207 uragie. Deputationen bier anmeſend, um | Se. Maier 
tungen befürchtete, lich ven den benachbarten Been. Furſt Talleyrand⸗ Pergord, ift am 27. Oct. ſund von ter Geſommiſumme von 19:8 fine 767 geueſen, beoſſtät um Unterſtützung zur Ausführung veiſchiedener 
tern die Gendarmen kommen, ſo daß am Jahrmarktstage auf seinen Posten nach geteisburg abgereift. ee re et 18 n e Pläne für Eiſenbahnbauten zu bitten: 
2 er a ei 1 N N 

5 „ Aus Paris wird geſchrieben: Die koſtbaren Diaman- einer Webster dei 203.567 Cerlen, 9539 Gettanfungefälle  Mewyort, 20. Dub. Stanton erhielt die nad 
u e ar — > ehe 40 Ban Juden ten, die einſt Napoleon I. auf St. Helena der Gattin des Ratt, —— denen 4683 mu Gencſung, 4325 mit dem Tode endeten, geſuchte Entlaſſung; General Sherman, heißt es, 
nichts beſonderes vorgefallen. Erſt als be 2 Uhr der Generals Bertrand zum Geſchenke gemacht hat, ſind von 1 in der Hellvflege verblieben. würde deſſen Nachfolßzer. Es geht das Gaudi, die 
Binderſohn Anton Rath, der ſich durch lautes Pfeifen be. 

ſonders hervorthat, von dem Gendarm Joſeph Apel zu 
Ruhe gewieſen, dieſem erwiderte, die Gendarmen hielten 
es mit den Dieben und den Juden und hätten ihm nichts 
zu befehlen, verhaftet und ins Bezirksamtsgebäude gebracht 


. N) Unna nen. es ET 


der Tochter derjelben, Frau Thayer, einem frommen Zweckeſ Tr — Jahresberichte des Schatzſecretärs wieſen 38 Nalitonen 
gewidmet worden. Die letztgenannte Dame hat die herrlichen Hunbels⸗ ind Bölſch ⸗Nuchtichteu. Dollars Ueberſchuſſe auf. Einflußreaiche Perjönlig ferien 
Steine in eine Krone faſſen laſſen, die zum Schmucke für] Wien, 30. October. Nachm, 2 Uhr. Metalliques 59.30. — bearbeiten die Regierung, daß dieselbe ven England 
das Marienbild in der Capelle des Schloſſes Touvens, das Nat.⸗Aul. 66.40. — 186017 Loſc 79.60 — Vanlactien 707. — formell die Befriedigung bezüglich der Alabama ⸗Foꝛ⸗ 
Herrn Thayer gehört, beſtimmt iſt⸗ Die Krone, die einen Credit⸗Aclien 160.50. — London 128.20. — Silber 127.— — derungen verlange. 


N ua 1 Dücat 6.69. ... . . ]§—iꝗ:: Et TREE 
wurde, rotte i ge Me bäude Werth von mehreren Millionen repräjentirt, wurde nach!? Berlin, 20. October, Böhm. Weſtbahn 601. — Gal 841. — Verantwortlicher Hetasteur: Dr. A. Boczet. 
0 te ſich eine große Menge ver dem Ö Bur- Mom geſandt, um dort vom Papfte eingeweiht zu werben. Staateb 1004. — Sr Me M n 912 a el. 16 F eee ee he 
zuſammen i i ur⸗ ’ REICH . .— Greiwill. 0 — öperc. Diet, 46. — 7 Pop 1 > 
sul und verlangte drohend die Freilaſſung des Dieſer Tage iſt dieſer Schmuck unter großen religiöſen Rat. Anl. 5%. — Eredit⸗Loſt 65. — 1860 cr-Leſc 617. — 16640 3 u er ee 18 


ſchen, welchem Verlangen auch der Bezirkevorſteher auf 
Anrathen des Gemeinderathes Popel willfahrte. Das Volk 
zog nun mit dem Befreiten ab und begann mit Mißhand⸗ 
a und —— der Juden, trotzdem die 3 Italien 8 
eräthe und Gendarmen den Haufen zum Auseinandergehen zie 25. d., berich ird, | 544. — Mat.⸗Anlehen 504. — Cred.⸗Actien 1353. — 1800er Lose 
aufforderten. Gegen 4 Uhr Nachmittags zog der Pöbel in 2 = ea ee 0 nen le 61 — 1864er ge bel. — 1864 1 Sies halten fehlt. 1 W - — — 
großen Haufen in die Judengaſſe, ein Haufen drang in werden DER Pater ift jetzt ein Opfer der’ Chor Americaner 733. — Wien fehlt. Abgang und Antunft der Ciſenbahnzuge 


das Ha 5 nichtete N 41 f Paris, 29. October. (Schlußcurſe.) Zperc. Mente 69.10. — 
Haus dee Lazar Fürth und zerſchmetterte vernich lera. Die großen Familien haben die Stadt verlafelagver. Rete 96.85. — Staatsbahn 386. — Eredii-Wiob. 632. 


Feierlichteiten und Auweſenheit von 400 Geiſtlichen und 
mehreren Biſchöͤfen auf das Haupt des Marienbildes ger 
ſetzt worden. 


Loſe 37. — 1864er Silber⸗Anleh. 58. — Credit⸗Vetien 58. — Kugelommen find die H. CEutebeſ ter: Kofimir Wiele miele 
Wien fehlt. Angenehm. Lombarden, Nordbahn und Meckleuburger gti — Franz Ciszewelt aus Polen, Neher Kalueli un Wiss 
Zweigbahn am lebhafteſten. czyslaw Espbaleft aus Galizien. 

Frankfurt, 29. Ditob. oper Diet. 443. — Anlehen ven J.] Mbgererer find die HH. Guiekefiger: Wletimir Vekren nicht 


— — 


und entwendete die meiſten Effecten. Der Schaden, der ie ij — Lom — 1860er Loſe 800. — Oeſter - Ad gan 
ihm hiedurch zugefügt . 576 fl. 60 kr. ar Die gewopjurien 5 5 e ii auf, 305. 3 e gie Conſols en von Krakau nach Wien 7 u. 10 M.. uh, 3 u. 0 M. Nachm.: — 
Darauf erſchien der Bezirksamtsactuar Germann an der 1; von Sieilien unſicher machten, London, 29. October. Gonſols 89}. — Lombard. 16. —- nach Breslau, nach Ofirau und über Krerperg ned 
Spitze der Gendarmerie, der Finanzwache und der Gemeinde. gelöst. n Ela h Anglo⸗Oeſt. Bank fehlt. — Türkiſche Conſols 294. — Silber fehlt. Preußen und uach Warſchau d Uhr Verwalte, — nag 
vertretung und forderte kraft feine Amtes die Leute zum — . - 8 0 — Wien fehlt. — 2 + 40 m 5 2% 10 ri 81 1 75 ug a su 8 
e N eie wi x ; eutigen Mar ij i bends; — na teliezka r Vorn tags. 
enn . . 7 Mpr 18 Mn, Grub, 5 Apr 30 Mv 
folglos, denn Hohngelächter und Steinwürfe waren die Krakau, den 31. October. Gerſte 2.50 — Hafer 1.60 — Erbſen 5.— — Bohnen 3.25.— uusen Abends. N 


Antwort. 8 2 los a Die Ernennung des Gfu. Gokuchoweki wurde auch in Hirſe 2.75 — Buchweizen 2.15 — Kukurutz 3.— — Erdäpfel von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 
deren Waffe. ri 2 e ee Andrychau, Mako w, Cie kowice und Skrzyd lu afeſilich be. —.80. — Eine Klafter hartes Holz 7.50, weiches 5.30. — Einſven Lemberg nach Kratau b uhr 20 Wau. Abınde und 5 Uhr 
gaben Sener * — ere 1 er ee nein ie wird ben „On. Rap a a Sener Futterklee 1.70.— 1 Zentner Heu 1.40. — Ein Zentner 10 Win. Morgens. 3 
er Tiſchlergeſelle Adalbert S utſim dortigen Gemeinderathe drei Mitglieder den Antrag ſtellten, Stroh —.85. n kunft are 

verwundet zu Boden. Das — zog ſich nun ein wenigſzwei Stipendien zu Ehren Sr. Excellenz zu ſliften, N Pilzuo, 28. October. Auf dem heuligen Markt ſtellten ſichſin Krakau von Wien 9 Uhr 45 Hin. Früh, 7 Ubr 45 Yin 
zurück, drang aber bald wieder mit Steinen und Stöcken % Am 28. d hat ſich Sr. Greelleng dem Statthalter eiue aue die Durchſchnittspreiſe folgendermaßen heraus: Ein Degen Weizen Abende; — von Breslan 9 Uhr 4 U n. bah, 5 Uhr 21 
verſehe v2 En ins Amts · deu Bürgermeiſter and zwei Gemeinderäthen beſtehende Deputa⸗ 4.30 — Korn 3.— — Gerſte 1.80 — Hafer 1.20 — Erbſen Min. Abende; — von Warſchau 9 Uhr 4% Nin. rüb— 

ſehen auf die Gendarmerie ein, ſo daß ſie ſich in tion der Stadt Jaroslau vorgeſtellt, um feine Protection zul —.— — Buchweizen —. — Erdäpfel - 50. — Eine Klafter hartes von Oſtran über Oderberg aus Preußen d Uhr 21 Miuu:. 
re flüchten und daſelbſt verbarricadiren * ; Cs — — Ze beabſichtigten er Sint 55 SR En: Holz 5.60, weiches 3.60 — wein 52 Sina 2 —— — Abende; — von Lemberg 6 Uhr 11 Min. ruh, X Lb. 
wurden nun i i miöge-|benden Realſchule zu erlangen. Der Herr Statthalter nahm die Ein Zent 10 — Stroh —. öſterr. Währ. I 
bäudes und — — — han . ſehr Aa = und sch die vorgelegte Bitte e yes Oct. „ 9 e] in ſin a Krakau b Uhr 20 Min. Jruh, 8 Uhr 30 Di 

ö : „en hach Thunlichteit zu berückſichtigen. Gulden oͤſt. W.; Weizen 4.75 — Kom 3.75 — Gerſte 2.20 — nuten Abends. 

S Herrn P. Mathias Peter, einen ehrwürdigen = Der hieſige Magiſtrat hal unterm 25. d. zwei Kundma⸗ Hafer 1.62 — Erbſen - 4.— — Bohnen 4.50 — Hufe —.— —| TR, f Theater in Krafau. Hen ie „Das Mädl aus 
f A 10 a dem Haufen erſchien und ihn zur Ruhe gungen folgenden Inhalts erlaſſen: Aus den ae und Sri 15 ö 
aufforderte, ug das Geſindel mit 5 o daß erjtal-Napporten erhellt, daß trotz des gelinden Verlaufs der Cho⸗— Rindfleiſch — — — Wein — — bis —.— — Bier —.— 1 iel a. D ite 
ſich raſch entfernen mußte. — es ee 9 15 lera He en im Werhälip zu den ene bis ah ” Hartes Holz 9.—, weiches 6.50 — Aquavit — — ee . enz, Ant dee 

f ; 5 ö mli edenlen ; machläffigun ü , onder & 0 „ T T ET 
ſich die Stadt, da die Gendarmerie und die Gemeindebe⸗ ziem end find; der Grund davon iſt Vernachläſſigung Lemberg, 29 October. rande Tucatlen 6.01 Weit, 6.07 Des auf morgen fallenden b. Feſſes wegen ers 


i nz 2 der erſten Anzeichen der Krantheit, die ſich durch Diaırhöe ofiens|Kaaıe. — Kaiserliche Dulaten 6.06 Geld, 6.12 . — Yinffel, : 
hoͤden im Amtsgebäude verbarricadirt waren, in den Hän⸗ hart; die Bewohner werden daher aufgejorbsui, die in ihren Wolzlj per halber Imperial 40.40 G., 10,60 W. — Nuß. Stüber Ou, ſcheint die nächſte Nummer dieſes Blattes Freitag, 


maliges Jaſten in der Woche, verurtheilt; er legte die Berufung Grundentlaſtungs⸗Obligatiouen in öfter. Währung fl. 71.— verl. 


1864 573. — Wien 905. — Banlaclien 640. — 15Öder oje und Eduard Jasirzebefi nach C alizun, Graf Etudit Piekte uech 


nach der jetzt wieder gilligen Fabreituung vom 10. Sekt. 1868 b 


61 Min. Nachm.:— vou Wieliczla b Uhr 18 Wim. Abende. — 5 


Haidetorn —.— — Grbäpfel —.68 — Hen 1.65 — Wolle —.— der Vorſtadt“, Gefang⸗Poſſe von Neſtrev. Morgen „Banki 


oych sie wierzycieli wyezerpäetym bedzie, wykluezenilgefiegelte Offerten, werben am Lieitationstage von der Com Ein ganz gedeckter gut erhaltener 


Amtsblatt. 


zostang, bez wzgledu na prawo wlasnosci, zastawu lub miſſion angenommen werben. 2 2 
! ch ‚ kompenzacyi, chociazby im te prawa do rzecty w mä Wieliezka, am 20. October 1866. vierſitziger Wagen, 
Kundmachung. Dh i w oslatnim przypadku do odda- ’ Wiener Fabrik, if in der Slawkower Gaffe 


nia tego, coby masie dluznemi byli, zuiewoleni beda. L. 12352. 0 Edykt. (1109. 3) 


0 une 4 9 rg: 3 
Er ken u t n i ß. i Zastepea masy konkursovéj i tymezasowym a- . E. Sad obwodowy Tarnowski dozwala i rozpi- Nr. 276 billig zu verkaufen, (1117. 2-3) 
Das k. k. Landes als Preßgericht in, Prag hat mit|rzgdzeg majatku mianuje sie p. adw. Dra. Koezynskiego suje niniejszem w dalszym eiggu egzekucyi prawomo- en P. L Gonſumb , Beten machs 0 mache ich 


dem Urtheil vom 6. October d. J., Z. 20917, zu Rechtſz substytucya p. adw. Dra. Koreckiego. f enego nakazu platniezego 2 dnia 3 cterwea 1862 m 17702 

erkannt: Die weitere Verbreitung der Landkarte, betitelt.“ Do wyboru stanowezego ꝛarzadzey majatku i wy=|], 8686 ; S0 45 lüt-sgzdewei uchwal) 2 29, J. an, meine See zie ile hre dug beds 
„Das Europa des Friedens, Europe de la Paix, New- dzialu wierzyeieli wyznaeza się termin w Sadzie tulej- marea 1866 celem seis gniecia pretensyi wekslowéj um 6 Uhr frihes Gebäck liefern wird. er 

York 1866, Chez Schmitt Freres*, wird wegen dediszyim na dzien 24 styeznia 1867 o g d de (komasta, Milerowieza pl, 1500 Ar. v. a, 2 przjnal.\(1120. 1) Franz Scheurich 

darin begründeten, im $ 308 und 310, Abſatz II. St. G. Kano, na .ktöry: sie wzywa wWszystkich Wierzyeieli,trzeel termin lieptacyjny dluzäikowi p. Pelksci lo 8 W | 


bezeichneten und nach § 310 II St. ©. ſtrafbaren Ver- Ktörzy swe pretensye aglosza. 2 zieckiemu wlasnej ½ etesel realnosei pr. 150/154 TEN: 
gehens gegen die öffentliche Ruhe und Ordnung nach 8 36 Kraköw, dnia 18 pazdziernika 1866. * Tarnowie.na przedmiesciu Zawale, Ea dzien 7 gru- urch vortheilhafte 
des Geſetzes vom 17. Dezember 1862, Nr. 6 R. G. Bl. T 553 B a ar⸗ Einkän f e = 
verboten. sr 


zu 1 ee 9, dnia 1866 o godzinie 10 przed poludniem w tutej- | 
1 Kundmachung a a en szym Sadzie, na ktörym wspomniona realnose takze|it 
Vom k. k. Bezirksamte zu Pilzuno wird zur, Siher-|i nizej ceny szacunkowej sprzedang zostanie, 


verkaufe ich 
Einen gunzen 


Winter-Anzug_ | 


mm ——— rer —— — 


3) ſtellung der Beksſtigung der Häft- und Schüblinge für Kazdy ches kupienia majacy obe wigzany jest przed . 


3. 21947. Licitations-Ankündi 1119. 13) ſtellung ey N ge f. 5 | 
3 A Licitations Ankündigung.“ die Zeit vom 1. Jänner bis Ende Dezember 1867 dieſrozpoczeciem lieylacyi 20 czese wartosci szacunkowéj um 420 fl. 
Vom Magiftrate der kön. Hauptſtadt Krakau wird Lieitation auf den 19. November 1866 um 9 Uhr Vor- w okraglej ilosci 212 lr. w. a. jako zaklad zlo 0e. Herbſt⸗ »Ueberzieher 


in allen Farben 


zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Verpachtung mittags ausgeſchrieben, und hiezu die Unternehmungslu. Ekstrakt tabularny, akt oszacowahia i inne warunki (951. 20) von fl. S (6 fl. 20 


des Geflügelaufſchlages bei der iſraeltiſchen Cultus Ge. ſrigen mit dem vorgeladen, daß Liritatiensbedingniſſe Beillieytacyine mogz bye v luteſszo-sadowéj registräturze, N 


meinde auf die Zeit vom 1. Jänner 1867 bis 3 J. De- der hierämtlichen Regiſtratur in den Amtsſtunden eingeſe⸗ſa na dniu licytacyi u komisyi lieytacya prowadzacéj f Einen 

zember 1867 am 20. Nonemker 1966 im Magiſteatege, hen 3 an 8 . priegladhiete Tab odptääne. u or Lu Herbit-Anzug 
unde im. N. enen bio 2, uhr Nachminnge mit K. k. Bezirks + Amt. Ö tem uwiadamia sie wszystkich wierzyeieli bipo- fl. 1. 5 

telſt schriftlicher; beim Magiſtrats.Vorſtande zu überreichen. Pilzno, am 27. October 1866. tecznych do rak wiasnych, tych zas, ktorzy po dniuff Ein eleganter ſchwarzer 
r .! . O0 A zig 


Der Ausrufspreis beträgt 9350 fl. ö. W. 3. 4216. E'diet. (4113. 3)\tyeh, ktörymby uehsafz niniejsza dla jakiéfbadz przy-|# fl. 24. 
Ferner alle Gattungen der feinſten und modernſten Merren- 


Das Vadium beträgt 935 fl. ö, W. V a u : - u. Et A 
1 Qirifiati et PR ; . om k. k. Bezirksamte Biala als Gerichte wird fund.|c2yny dorgezong bye nie mogla, przez kuratora Pra. nen gen für jede Jahreszeit # 
Die LicitationsBedingniſſe können im Bureau des gemacht, daß in Felge Erſuchens des k. k. Kreisgerichtes Rosenberga. a ee ee 


V. Magiſtrats⸗Departements eingeſehen werden. 5 j 1 e 5 5 
Teſchen vom 20. Juli 1866 3. 6930 zur Befriedigung 2 Rady c. k. Sadu obwodowego. roßen, neu ers t 
Klan, am 24. October 1866. des Hrn. A. Rosner in Lipnik im rechtlichen Betrage pr. Tarnöw, dnia 6 sierpnia 1866. le 2 ö inte . 
L. 17907. E d y K . 1000 5 86 M, 97 te & e sie vom 1 aller n ee, e eider V tagazin 
Her: 3 il „, 1866 und weiteren Kosten die executive Feilbietung der Z. 18167. > (1116. 2- des | 
C. K. Sad krajowy. Krakowski, zawiadamia ninief- dem Johann Bogusch gehörigen, im Grundbuche der Ger Kundmachung. 


e 

Leopold Keller, 
Wien, 

12 5 ace Nee ar 1. Stock, gegenüber dem 

fürſterzbi ichen Palais. cke des Stephansplatzes. 

r N ; e ephansplatz 


Der in Folge Allerhöchſter Entſchließung vom 10. Juli 


szym edyktem pp. Franeiszka Krumpholz i Marye,Krump- meinte Lipuik I. I. pag. 174 eingeiragenen ı Baern. 662 up eee ee 


holz, a. wzglednie ich spadkobiereöw lub prawonabyw- ed N i in 18 f 

%% ̃/ũ f / / Locbenstet mntem, 26 Juli 1863, Me 

. ,., , ] Ü, 

neſ na dzien AN grudnia 1866 60 d an ds ſortigen Gerichtslocale unter nachſtehenden Bedingungen ab'ſpercenti 71 ee 8 17 — 16 dan Bestellungen aus den Provinzen werden 
percentigen außerordentlichen Zuſchlage zu derſelben, auf das Reellſte und Prompteſte ausgeführt. 8 


w Sadzie tutejszym wyznaczonym zostal, . 
Gdy miejsce pobytu pozwanych powy2ej vymienio- gehalten 7 5 Bun; „ tät dr dem betreffenden Gem indezuſchlage und dem Gemeindezu⸗ K 
eh nie jest wiadome eto c. k. Sad krajowy w cel 1, Den Auftufepreis bildet der für diefe Rente Air, ſchlage von dem nach Krakau eingehenden Meth und dens 
nych nie jest wiadome, przeto e. k. Sad krajowy w celu 91 in Lipuik ſammt Wohn, und Wirthſchaftsgebäu⸗ 9 9 


Wiener Börse - Berich 


zastepowania pozwanych, jak röwnie na koszt ı niebes-| ermittelte Sch . M, gebrannten geiſtigen Flüſſigkeiten, mit Ausſchluß jedoch der 
pieczenstwo lyehze  tutejszego adw, p. Dra. Altha ku- 9 eee a Verzehrungsſteuer und des Gemeindezuſchlages von jenem vom 29. October. f 
ratorem nieobeenych ustanowil, 2 ktörym spör wyto- nen nicht hintangegeben wird. Dieſe Realität wird Bier und gebrannten geiſtigen Flüſſigkeiten, welche inner Of fentliche Schu l d. 
ezony: wedlug ustawy postepowania sadowego w Gali- lum Su 1 denn Grundbuche ohne Wehr: halb der Linien der Stadt Krakau erzeugt werden, reicht A. Ses Wuales Geld Haare 
eyi obowiazujacego: przeprowadzonym będzie. leiſtung verkauft 0 f f bis zum 31. October 1866. ni Ei Oeſtr. W. zu 5d für 100 .... 84.30 54.50 
Zaleca sie zatém ‚niniejszym edyktem pozwanzm, 2. Jeder Lieitant hat vor der Feilbietung ein; Vadium Seine k. k. Apoſtoliſche Majeſtät geruhten mit Aller. Aus dem ee e ee 8 
aby W wyZ Oznaczonym czasie, albo sami. staneli, lub don 10% des Ausrufspreiſes im runden Betlage höchſter Entſchließung vom 12. April 1865 zu geſtatten, USE 305 Apr — Deibber 66 30 = = 
tez potrzebne dokumenta ustanowionemu dla nich za- en 160 fl 38 kr. öſt. Währ. im Baren ber daß dieſer Vertrag mit Jakob Sigmund Loebenstein, un. e telliqute zu 5% für- 100 f.. 3940 88 00 
stepey udzielili lub wreszeie innego obroneg sobie Staatsſchuldverſchreibungen 5 Pfandbriefen der ter den von ihm angebotenen Bedingungen, auf weitere Frei s % % für 100 f.. . 1 51.50 
wybrali i tém e. k. Sadowi krajowemu doniesli, gal.⸗ſtändiſchen und Greditanſtalt u. z. die Werth⸗ Jahre und zwei Monate d. i. für die Zeit vom 1. November mit Verloſung %% 10 fl. 7 — 
w.ogöle. 228, aby wstelkich motebnpeh do obron g Papiere nach dem letzten aus det „Krakauer Zei⸗ 1866 bis Ende Dezember 1869, außer dem Goncurteuz- 5 „1860 für 100 1 86 — Es 
$rodköw prawnych uzyli, w,razie bowiem ‚przeciwnym BET ER, Ar „ wege verlängert werde und hat das hohe k. k. Finanz-Mi- Pra mienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 ft. 5 
5 ene ei Nie een tung“, welche zur Feilbietung mitzubringen ift, erſicht⸗ 10 90 8 erh f Sal zu 100 70.60 7070 
wynikle 2 zaniedbania skutki sami sobie przypisacby lichen Courſe zu Handen der Lieitations-Com niſſion niſterium mit demſelben den neuen Pachtvertrag auf die m C 
musieli . g ommiſſion erwähnte Zeitdauer unterm 3 Juli 1865 3. 18424/703 omos Rentenſcheine zu 48 L. ustr. 17.50 18 50 
K aK e zu erlegen. Das Vadium des Erſtehers wird zurück— abgeſchloſſen i B. Ber Bronfänder. 
raköw, dnia 1 pazdziernika 3 behalten, den übrigen Licitanten aber gleich nach aden . S. Loebenstein am 15. April 1866 % nic eh „Obligationen j 
2 — — — zeendigter Feilbietung zurückgeſtellt werden. . 1 55 von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl en 880 
3. 19172. ˖ (1073. 3) S Foil 1 11 05 aden Terminen gestorben iſt, ſo iſt die Pachtung der Linienverzehrungs. dan Mähren zu 5 e 10% ll... 72 
2 E diet. j 84 Sollte RB u. enen en erſten FERNEN ſteuer und der ärariſchen, dann der Gemeindezuſchläge in von Schleſien zu 5% für 100 fl. 87.— 88.— 
Vom k. k. Landesgerichte in Krakau wird bekannt ge.. nicht an Mann gebracht werden, jo wird zur Ein Krakau mit den gleichen Rechten und Pflichten, wie fielen Meiermarh zu % für 100 m.. 0.80 B0.— 
macht, es ſei in die Eröffnung eines Conecurſes über das 1 vernahme pi Grundbuchegläukiger über. Bie Erleich der genaunte Pächter auf Grund der Verträge bew 26. zan 5 rat. e % fir 00 22 28. 
geſammte bewegliche, und über das in denjenigen Kron- terung der Feilbiekungsbedingniſſe die Tagfahrt auf Juli 1862 und 3. Juli 1865 inne hatte, nach den ge⸗ oh dug kn i 8% 12 100 H Ah ae * 
ländern, für welche die Civil⸗Jurisdietionsnorm vom 20. den 54 No vember 1866 Bermittags. 15. Uhr jeglichen Beſtimmungen und laut hohen Finanz-Miniſterial ven Temeſor Banat zu 5% für 100 fl. 67.50 63 50 
November 1852 R. G. Bl. Nr. 251 in Wirkſamkeit ſteht, hiergerichts anberaumt, zu welcher die Grundbuches Erlaſſes vom 3. Juli 1866 3. 29014 an deſſen beide von Groatien und Slavonien zu 5¼ für 100 f. 69.50 70 50 
beſndliche unbewegliche Vermögen des Krakauer Jupelieks ße. . Wäuliger mit dem nprgelinen werten, daß die Rich. Szhne und Erben Guftav; Loebenstein und Or. Otte een Shpnpurge u 80, fie doo ... e d 
dinand Fröhlich gewilligt worden. Daher wird Jedermann, erſcheinenden als der Mehrheit der Erſchienenen bei Io ebenstein übergangen. e buen teilt 2 87 1 3 4. — * | 
der an erſtgedachten Verſchuldeten eine Forderung du ſizlen Bene Zane en n Dies wird zur allgemeinen Wiſſenſchaft bekannt ge Act ien (yr. Su., a 3 
berechtigt zu fein glaubt, erinnert, bis zum 19. Jänner 4. 2 Fee 5 2 =: Feil. N Bu e e layer 709.— 711 — 
18 i jei i falt ei bietungsbedingniſſe können bei Gericht, der Ausweis ; ; 1 „ „ Ider Eredit⸗ Anstalt zu 200 fl. or. W.. . . 15010 150 30 
N Nut 55 A vie r ee oe der Grun enlloftungeſchundigteiten und der Steuern Von der k. k. Finanz Landes Direction. der At dieß. Escompte⸗Gefellſ. zu 500 fl, 2. W. 580.— ie 
flötmlichen Klage wider den Vertreter dieſer Coneursmaſſe e Ser ite, Wai nge e Krakau, am 26. October 1866. der hit. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. 1008. 1610 
bei dieſem Gerichte einzureichen, und es fer zum Coneurs⸗ beim k. k. eneramte Plata eingeſe hen, werden. c Se a der Staats⸗Giſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. GW. 5 
maſſavertreter Hr. Adv. Dr. Koczynski, zu feinem Stell⸗ Hievon werden die bekannten Gläubiger zu eigenen Hän⸗ re 3 oper 500 Fr.. „ „1595.20 196.40 
vertreter Hr. Adv. Dr. Korecki und zum einſtweiligen den, 885 en 11 15 welche nach N. 16390. Licitations-Ankündigung. (1115, 2-30 ber e e e 1 
i : ag ae ; : i in' rundbıld e 5 1 5 Bi ſenbah or, W. oder 500 Fr. 211.50 212.— 
Vermögensverwalter Hr. Dr. Koczynskei beitellt worden. Na 1 3 5 ae wenige Besch Penh n 99 05 Von der k. k. Finanz Bezirks Direction in Tarnowften Kei. Eliſabech⸗Vahn u 200 ff. eh TEE 
Wer ſeinen Anſpruch an dieſe Concursmaſſe binnen aun denen er. Segen arlig A nich il rechtzei ird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß bei derſelbenſder galiz: Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM. 215.50 2 6.— 
obiger Friſt nicht anmeldet, oder unkerlaſſen würde, in ſei⸗ tig zugeſtellt werden könnte durch den für ſie beſtell. e 3 rap erIeiDen| de, Lemberg⸗Czernowitzer Giſenb.⸗Geſ. iu 200 a 8 


f ö } fl. 
ner Kle i ie Richtigkeit jei t tor H. Adv. Ehrler und du elſbehufs Verpachtung der Verzehrungsſteuer vom Wejnaus⸗ z W. in Silber (20 Pf. St. 3 Bin. 5 5 
ner Klage nicht nur die Richtigkeit ſeiner Forderung, ſon⸗ 8 uch dal ß ſchanke im Pachtbezirke Tarnew für das Solarjahr 1867 or See, böhmiſchen Aden Ar J = 185.75 155 25 | 


dern auch das Recht kraft deſſen er in dieſe oder jene enn f fund bedingungsweiſe auch für die Solarjahre 1868 undſder Süd-norbb. Berbind. V N 5 109 73 
g g 18135 ; ’ . „B. zu 200 fl. EM. 109 25 1097: 
Claſſe geſetzt zu werden verlangte, zu erweiſen, wird nach Biata, am 7. Auguſt 1866. — 1869 . 5 1866 um 9 uhr a die der Theist zu 200 fl mit 140 fl. (% Amn). „Um 1 | 
Ablauf der Friſt nicht mehr angehört, und diejenigen, dia TE , öffentliche Verſteigerung abgehalten werden, Wird. f n e ee 16: Geſellſchaft zu 
— — mn reer gr 2 5 3 Edict. g (4094. 3) Der Ausrufspreis iſt mit 1817 fl. 91 kr. und dasſde⸗ österr. Lloyd in Krien 4 500 fl. CM. ? . m 180.— 
— — are a Ein — — Verſchuldeten Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird der Inhaber Vadium mit 182 fl. feſtgeſtellt. der Be etien-Geſellſchaft zu 
Anda gende genannt! . des von ingelheim & Merz an eigene Ordre ausge-“ Schriftliche Offerte müſſen bis zum 7. November 1866 Ofen ⸗Penber Kettenbrücke zu 500 l Cen 10 
ohne Ausnahme auch dann abgewieſen ſein, wenn ihnen 0 1 5 Abends eingebracht werd x der Ofen⸗Peſther Kettenbrüde zu 500 fl. HM. 335.— 340.— 
wirklich ein Compenſationsrecht gebührt, wenn fie auch ein ſtellten und vom Andreas Galitski drei Meuate a datoſſechs Uhr Abends eing rden. Wfandb rere 
eigenes Gut von der Maſſe zu ſbrderh hätten, oder wenn in Tar now zahlbar, acceptirten Prima-Wechſels de dato| Tornow, am 25. October 1866. ver Dationalbauty 1Ojäheig zu 5%, für 100 . 105.— —.— 
2 ihre Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchul Wojniez, 5. December 1858 über 350 fl. C.⸗M. lautend, - S 4 * — we zu 8% für 100 fl. 94 — 94.50 
1 ) . a 2225 „unaufgefordert, dleſen Wechſel bei dem hierortigen k. k. Kreis-. 7405 Edvk (1123. 1-3)|# 1 Crebit⸗A ſtalt ar qu 5 ¼ für 100 f. * 89 da 89.70 
eten vorgemerkt wäre, daß alſo ſolche Gläubiger, wenne ? 8 i 2 a dykt. N N Ylwalia. Credit -Anſtalt öfir. W. zu 4% für 40 l. 72 —— 
fie etwa in die Maſſe ſchuldig ſein ſollten, die Schuld gerichte binnen 45 Tagen um ſo gewiſſer vorzulegen, als ai N kon i ; L o fe 
; iationg. Ei ; onft folder über Einſchreiten deſſen gegenwärtigen Eigen-! C. k. Sad obwodowy w Nowym Sgezu zawiadamia|.c, Gredit- Auſtalt zu 100 fl. öſtr. W. 24.50 125.— 
ungehindert des Compenſations, Eigenthums oder Pfand⸗ſonſ geg 9 en 5 Teer fl. öſtr. W 124.50 125. 
NV 90 n Satte 5 eh Loire 5 thümers Juda Gettmann amortiſiit werden würde. niniejszym edyktem Magdalene List 2 miejsca pobytu E zu 100 fl. EMW. 81 — 82.— 
. er en ade Bam gr PEN dae Aus dem Nathe des k. k. Kreisgerichtes. niewiadomg. de na ‚prosbe Rachli Reibscheid w sporze Erieſter Stadt⸗Anlethe an we 7 shirt Alm 113.— 
al 3 ya ee 8 d 8 8 9 Tornow, am 1. Octeber 1866. jej przeciw Magdalenie List, celem zaspokojenia pump gez welnde Dfen 85 10 K ne 2 3 8 
ee eee ed Pe. 2 252500 Ar. w. a. 2 przyn, wskutek uchwaly tutejsz0-832- After in 40 Fare teure an: 
vorwalters und de reditorenausſchuſſes ie Tagfahrt auf n dowéj 2 dnia 9 sierpnia, 1866] 4535 rozpisang 20 - Salm zu 40 fl. „ e Ra 
den 24. 15 85 za en an BO Uhr Borm. angeord⸗ 3 4283. Kundmachung. 108 3) stala przymusowa lieytaeya publiezna realnosci pod Balfly - zu 40 fl. 1 . 21 .— 22.— 
net, zu welcher ſämmtliche angemeldeten Gläubiger vorge- Wegen Sicherſtellung der Arreſtanten⸗Beſpeiſung durch- nr. k. 269 w Nowym Saczu polozonéj, ze dla nieo- re 1 10 1. * 52 2 5 25.— 
laben . Sp N ſſchnittlich 40 Köpfe täglich, wird bei dem Weeliezkaer kz k. beenej Magdalenny List ustanowiono kuratora w osobie Aindiſchgratz 41 20 fl. Re Ait 2 15 
Krakau, am 18. October 1866. Bezirksamte auf Ein Jahr, nämlich vom 1. Jänner biejadw. ra. Bersona z substytueya adw. Dra. Micewskiego Walbſein In 20 f.. 18.50 10 80 
Edykt. Ende Dezember 1867 die Licitationsverhandlung am 16. celem zastepowania. 1 bronienia j6j praw, i ze rezolu- Re > 15 — 10 Re ande Beat Ad 
Ces, kr. Sad krajowy w Krakowie podaje de po-November 1666 bei dem. Wieliczkaer k. k. Bezirksamte,ſoya 2 dnia I.sierpnia 1866 J 4535 i.pöäniejsze w tem K. . Woſſoitelken ech nee 140.75 1225 
wszeehnej wiadomosei, i# na majatek jubilera Fer- in den gewöhnlichen Amtsſtunden vorgenommen werden. postępowaniu egzekueyjnein wypasé mogace uchwaly ey rn Piet.) Sento 


Das Vadium beträgt 240 fl. ö. W. doręezone beda temu kuratorowi ab do 'zgloszenia sięfuugeburg, für 100 fl. ſüddeulſcher Währ. 5% 108 — 108.25 


dynanda Fröhlicha w Krakowie, to jest na caly ma- A RITA 1 7 Sr . x 
man 2 Be bar Per Die Bedingniſſe können. auch vor der Ligjtations⸗Ver⸗ jej du w Sadzie i mianpwanıa sobie pelnomocnika. Frauffurt a, M., Ar Mähr. 44% . 108 20 108.40 
ö a 4% x : 


jatek. ruchomy i nieruchomy, _ zuajdujaey sie w tyeh h 5 al AUG mburg, für 100 M. er 
"Krajach: koronnyeh, wktöryeh ustawa juryzdykeyi,,cy- Handlung eingejehen eee 50 Vadi bad e. 5 Dun obwodowego. Landen, für 10 A. Sil C Ne en 
.. Mind = dis 20 listopada 1832 1, 281 Di P} bobo ""Mprhetiftambiptg Herfüßte, mit dem Babivın versehen] Nong Saar, dnia SD paßdziernika 4866. Verte, für 100 Frauke 3%, 0090 5110 
wigzuje, otwierä. sie konkurs i o tem wierzycieli kry- — f ! 78 Err Fours der Geldſorten. ä 
dataryusza röwnoezesnym edyktem 2 ih dodäkkicm ; - Kae 3 Meteo roſogiſche epbachtungen: nn — er a ea von 2. 6 
bie ee ADS reis pretensye na prawie uza- 2 e nach | Relative Richtung und ‚Stärfe! Zuſtand | Erſcheinungen e Kaiſerliche Münz⸗Dukaten . 6 11 Lake 6 10 6 * ö 
sadnione a2 do dnia 19 styeznis 1867 „ formie #8 A-Bärte, Enie Reaumut Feuchtigkeit f N Laufe deoTages „ voll. Dukaten. . 6 11 — — 6 10 6 11 
Stosownéj pozwu praeeiw zastępey masy »konkursewej & & ei nt! 5 der Luft des Windes der Atmosphäre * der Luft = Keane)’. UN, NED rn et Ted 
p. Dr. Koczyüskıemu w tutejszym Sgdzie »glösıli, gayz|. re eee a LI ET METER OR EOS IHR DONE . Iven bis 20 Franeſtuckk . 10 201 10 28 10.26, 10 27 
; ee qemajatku na teraz Itniesgee go 02 331“ 60 6% 55 Weſt mittel heiter mit Wolken Ruſſiſche Imperiale. — — — — 1055 10 60 
w räzie przec wnym od maſatku na teraz istniejdeegof 10 290 82 1,4 62 Süd ſchwach t N | 2» 0 +ae9lBereinöthaler..... . , 2... —-— —— 199% 19 
lb preybyce mogacego, © ile akon przez zglaszaja-|34 28 28 4,4 92 Weit ſtark ‚trüb | ‚Silber, . 2.0... —— — 127 — 127 50 


Druck und Verlag vet Carl Budweiser. 


